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1. Geschäftsbericht 2024 

1.1 Allgemeiner Überblick 

Der nachfolgende Geschäftsbericht umfasst die im Jahr 2024 bearbeiteten thematischen Arbeits-

schwerpunkte und die zentralen Zielstellungen der Arbeit unserer Geschäftsstelle. Diese sind zur bes-

seren Übersicht in einer tabellarischen Darstellung zusammengefasst. 

PLENUM 
PLENUM-Förderjahr ganzjährig 

2024 konnten 26 Vorhaben aus 2 Förderrunden bezuschusst werden. Zusätzlich gab es 9 PLENUM-
Projekte aus den Vorjahren, die vom Jahresbudget 2024 profitieren konnten. Das Gesamtbudget 
von 243.000 Euro konnte fast vollständig ausgezahlt werden (nähere Informationen im Kapitel 1.2.).  

PLENUM-Geschäftsstelle ganzjährig 

Lisa Haug ist im Februar 2024 als PLENUM-Regionalmanagerin in Vollzeit ins Team aufgenommen 
worden. Damit war das PLENUM-Team nach zweimonatiger Vakanz (Kündigung von Chiara Hauser 
zum 30.11.2023) schnell wieder vollzählig. Frau Haug konnten zudem den durch den Wechsel von 
Stefanie Haid-Brodbeck auf die neue FFH-Mähwiesenstelle (TZ 50 %) freigewordenen Stellenanteil 
im Bereich PLENUM übernehmen. Sie betreut seither die Handlungsschwerpunkte BNE und anteilig 
Landschaftspflege. Zudem kümmert sie sich hauptverantwortlich um den Instagram-Account des 
Vereins. 

Wichtiger Termin für den formalen und fachlichen Austausch war: 

• Treffen der PLENUM-Bewilligungsstellen mit PLENUM-Tour am 07.02.2024 

Landschaftserhaltungsverband (LEV) 

Als Landschaftserhaltungsverband konnte VIELFALT 2024 rund 340.000 € an Mitteln aus der Land-
schaftspflegerichtlinie (LPR) vermitteln und einsetzen – darunter zunehmend auch gezielte Maßnah-
men zur Verbesserung des Biotopverbunds im Landkreis Tübingen (siehe Kapitel 1.3.). 

REK II-Schwerpunkt Zukunftsfähige Streuobstwiesen 

Im Rahmen des Modellprojekts „A gmäht’s Wiesle“ gelang es, knapp 3 ha Streuobstwiesen im Be-
reich Ammerbuch und Unterjesingen in eine landwirtschaftliche Nutzung zu bringen. Im Rahmen 
des Wiesenspaziergangs in Entringen am 07. Mai 2024, zu dem die Flächeneigentümer des betroffe-
nen Gewanns persönlich eingeladen wurden, konnte mit den beteiligten Praktikern das Grundprin-
zip des Projektansatzes vermittelt und dafür geworben werden, Flächen in den Flächenpool einzu-
bringen.  

Aufgrund der schwierigen Wetterverhältnisse war es nicht möglich, wie eigentlich ursprünglich ge-
plant, Material des 2. Wiesenaufwuchses der Projektflächen einer energetischen Verwertung zuzu-
führen. Die für die Biogasanlage des Lindenhofs der Familie Haischt erwirkte Ausnahmegenehmi-
gung für die Verwertung des Wiesenschnitts aus Streuobstwiesen, konnte somit leider 2024 nicht 
genutzt werden.  
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REK II-Schwerpunkt Nachwuchsgewinnung Streuobst 

Besprechung mit dem Schwäbischen Streuobstparadies e.V. bezüglich der Belebung und intensive-
ren Nutzung des Streuobst-Informationszentrums in Mössingen. Ziel war dabei, das Zentrum als 
zentrale Anlaufstelle zum Thema Streuobst und „Nachwuchsgewinnung Streuobst“ noch besser in 
der Region zu verankern. Zusammen mit der Geschäftsstelle des Streuobstparadieses wurden dazu 
verschiedene Ideen diskutiert, die mit Blick auf eine mögliche PLENUM-Förderung geprüft wurden. 

Darüber hinaus wurden folgende Veranstaltungen und PLENUM-Projekte unterstützt, die dem 
Schwerpunkt „Nachwuchsgewinnung Streuobst“ und dessen Handlungszielen Rechnung tragen. 

Apfelfest Mössingen 06.10.2024 

Anlässlich des 18. Mössinger Apfelfestes präsentierte der Verein VIELFALT im Panoramazimmer der 
PAUSA-Tonnenhalle die BUND-Wanderausstellung „Blühende Heuwiesen“. Zahlreiche Besucher 
nutzten das Informationsangebot und zeigten sich sehr interessiert an der Thematik. Neben der 
Ausstellung wurden Cocktails mit Streuobst-Destillaten und Säften für die Besucher der Ausstellung 
zubereitet, die „zum Schmecken der Streuobstwiese“ und Verweilen in der Ausstellung einluden. 
Zusätzlich wurde ein BNE-Angebot für Kinder bereitgestellt. Es gab ein Ausmalbild zum Thema 
"Wildblumen und Insekten". Im Raum hingen kindgerechte Steckbriefe zu den Wildblumen und In-
sekten, die den Kindern halfen, die verschiedenen Arten leicht und zielsicher zu erkennen. 

Fortbildungsreihe der Streuobstpädagogen  Februar bis November 2024 

Das PLENUM-Projekt der Regionalgruppe Neckar-Alb der Streuobstpädagogen bot eine spannende 
Fortbildungsreihe zum Thema Streuobst an (https://www.netzwerk-streuobst.de/fortbildungs-
reihe-der-streuobstpaedagogen/). Diese Reihe richtete sich nicht nur an Pädagogen, sondern an 
alle, die Bereich Streuobst Aktiven. Sie erstreckte sich von Februar bis November und umfasste die 
Vermittlung von Wissen zu Naturschutzthemen sowie die Sensibilisierung für regionale Besonder-
heiten der Biodiversität. Das vertiefte Wissen, das die Teilnehmer erwarben, soll an Schulkinder 
weitergegeben werden. 

MyStückle 3.0 PLENUM-Förderprojekt 

Der PLENUM-Antrag „My Stückle 3.0“ enthält Maßnahmen zur Aktualisierung, Optimierung und Er-
weiterung des digitalen Streuobstwiesenkatasters „myStueckle.de“. 

REK II-Schwerpunkt Regionalvermarktung 
Sensorik-Seminar „Apfel, Saft & Most“ 18./19.03.2024 

Das PLENUM-Projekt zur sensorischen Sensibilisierung und Aneignung von weiterem fachlichen 
Knowhow im Bereich Most und Saft wurde von 18 Teilnehmern besucht. Mit Sensorikwissenschaft-
lerin Christine Brugger (www.aromareich.ch) konnten die Teilnehmer die Grundlagen der Sensorik 
erlernen und direkt anwenden, während mehr als 20 Saft- und Most-Proben gemeinsam ausgewer-
tet wurden.  

Regionalmarkt Tübingen 27.04.2024 

VIELFALT e.V. organisierte einen Gemeinschaftsstand und präsentierte sich gemeinsam mit sechs 
PLENUM-Erzeugern auf dem Holzmarkt: So gab es bei Walter Maier und Gerhard Helle Streuobstge-
tränke. Der Weinbau Robbin versorgte die Besucher mit innovativen Weinperlen und, wie auch der 
Ökologische Weinbau Thomas Speer, mit dem Ausschank der eigenen Weine. Die Brennerei Stein-
hilber und die FRIMA GbR (Schäferei Fritz und Olivier Martinez) präsentierten zum ersten Mal ihre 
Lamm- und Wildprodukte. VIELFALT e.V. erfreute kleine und große Besucher mit thematisch pas-
senden Tierpräparaten der Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg und mit einer angeleiteten 
Mostverkostung. Walter Maier demonstrierte zudem das Korbflechthandwerk. Schwerpunktmäßig 
wurde auch der Online-Veranstaltungskalender der Reihe #Regional #Genießen #Erleben bewor-
ben, der von der Geschäftsstelle laufend um neue Veranstaltungen ergänzt wird. 

 

https://www.netzwerk-streuobst.de/fortbildungsreihe-der-streuobstpaedagogen/
https://www.netzwerk-streuobst.de/fortbildungsreihe-der-streuobstpaedagogen/
www.aromareich.ch
http://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/event
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WissensGenuss-Veranstaltungen 14.04.2024/12.05.2024/06.09.2024 

Die Veranstaltungsreihe, bei der Naturschutzthemen mit dem Genuss regionaler Produkte ver-
knüpft werden, wurde auch im Jahr 2024 fortgeführt. Am 14. April fand eine Exkursion zu kulturhis-
torischen Elementen rund um die Olgahöhe in Mössingen statt. Höhepunkt für die knapp 40 Teil-
nehmenden war das Wiesenpicknick bei strahlendem Sonnenschein. Im Rahmen des Weinwander-
tags in Breitenholz wurde eine Führung Rund um das Thema Weinbau, Streuobst und Naturschutz 
angeboten. Leider ging das Angebot innerhalb der tollen Aktion des Weinwandertags etwas unter, 
dennoch fand sich eine kleine Anzahl interessierter Teilnehmer. Zur Biotopverbund-Radtour rund 
um Bodelshausen kamen am 06. September um die 25 Teilnehmer. 

Weinwandertag Breitenholz 12.05.2024 

Beim Weinwandertag wurde der PLENUM-geförderte Getränkeautomat vorgestellt, in dem Wein 
und Apfelschorle aus Breitenholz angeboten werden. Neben der bereits erwähnten WissensGenuss-
Führung war VIELFALT e.V. auch mit einem Infostand vertreten, an dem unter anderem das Thema 
„Streuobstgetränke in Flaschen für Veranstaltungen“ beworben und Informationen über das Projekt 
„A gmähts Wiesle“ bereitstellt wurden. Der Stand erfreute sich großer Beliebtheit und war gut be-
sucht. 

Regionalmarkt Tübingen 05.10.2024 

Auch beim Herbst-Regionalmarkt organisierte VIELFALT e.V. wieder einen Gemeinschaftsstand und 
präsentierte zusammen mit sechs Erzeugern eine umfangreiche PLENUM-Produktpalette: So gab es 
bei „Hemmendorfer Weidelämmer“ von Edwin Wohlschieß verschiedene Fleisch- und Wurstpro-
dukte, Hans Schmid und Familie Müller boten verschiedene Weine an, Brennerei Klaus Armbruster 
und Gerhard Helle („Feines aus alten Sorten“) brachten Produkte der Streuobstwiesen wie Obst, 
Säfte, Moste, Obstbrände und Liköre auf die Theken. Die Weinbaubetriebe Müller und Schmid prä-
sentierten Weine aus dem Steillagenweinbau bei Unterjesingen. VIELFALT e.V. ließ die Besucher rät-
seln, welches Produkte welche Naturschutzwirkung hat. Biotope und die dazugehörigen Tier- und 
Pflanzenarten sollten den Produkten zugeordnet werden.  

Weihnachtsaktion 2024 Dezember 2024 

Die VIELFALT-Geschäftsstelle nutze dieses Jahr den Instagram-Auftritt u.a. auch, um einen Produkt-
Adventskalender zu präsentieren. Die Erzeugnisse wurden thematisch passend zur Jahreszeit ge-
wählt: Backzutaten, Geschenke, edle Tropfen und wichtige Zutaten für Festessen usw. Die Präsen-
tation der 24 Adventstürchen beinhaltete neben einem Foto auch spannende Informationen zu den 
Betrieben, zur Produktion und zur Verwendung der Produkte. Zudem wurde erläutert, welcher Na-
turschutzwert dahintersteckt, welche Arten davon profitieren und wo man die Produkte erwerben 
kann. Die Beiträge stießen auf großes Interesse und wurden sehr gut angenommen. 

Jungmost-Verkostung  05.12.2024 

Drei Produzenten haben sich zusammengetan, um nach dem Vorbild der Winzer eine Jungmost-
Probe zu initiieren. Die VIELFALT-Geschäftsstelle hat das Treffen organisiert und über einen PLE-
NUM-Zuschuss konnte die Auswertung der Produkte durch Sensorikwissenschaftlerin Christine 
Brugger unterstützt werden. In Zukunft soll die Jungmost-Probe noch mehr Mitstreiter gewinnen, 
den Erfahrungsaustausch fördern und die Proben auf Grundlage des angeeigneten Expertenwissens 
(Sensorik) beurteilt werden. 

Most-Patenschaft  Ende 2024 bis Mitte 2025 

Zwei Patenschaften konnten ins Leben gerufen werden, bei denen jeweils ein etablierter Betrieb mit 
hochwertiger Erzeugung sein Wissen mit einem Nachwuchsproduzenten teilt. Die Inhalte wurden 
selbst zwischen „Paten und Patenkind“ festgelegt. Mittels PLENUM-Zuschuss konnte das Vorhaben 
unterstützt werden. Das Pilotvorhaben wird von der VIELFALT-Geschäftsstelle evaluiert, damit ent-
sprechend der Erfahrungswerte 2025 weitere Patenschaften initiiert werden können.  
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REK II - Schwerpunkt Sanfter Tourismus 

Der Arbeitsschwerpunkt „sanfter Tourismus“ wurde in 2024 wie in den Vorjahren in enger Zusam-
menarbeit mit der Tourismusförderung des Landratsamtes bearbeitet. Der Fokus lag insbesondere 
auf der Vermarktung der naturnahen und barrierefreien Tourismusangebote sowie der vielen Regi-
onalgenuss-Veranstaltungen im Kreis Tübingen. Hierfür wurde insbesondere auf Online-Marketing-
Maßnahmen, Messebeteiligungen und Öffentlichkeitsarbeit gesetzt. 

StreuobstWanderGenuss 14.07.2024 

Zudem wird weiterhin stetig an der Verknüpfung von Landschaftsgenuss, Naturschutz und der Ver-
marktung regionaler Produkte gearbeitet. Um die Vielseitigkeit unserer landschaftsprägenden 
Streuobstwiesen zu demonstrieren wurde am 14. Juli in Kooperation mit der Kreisobstbauberatung 
und dem Schwäbischen Streuobstparadies das Veranstaltungsformat „StreuobstWanderGenuss“ 
fortgeführt. Die Veranstaltung fand am Startpunkt des Hagellocher Birnenwegs am Rande des Na-
turparks Schönbuch statt. Neben Informationen über die Wiesenbewirtschaftung mit Hinweisen 
zum Sommerschnitt bei Obstbäumen gab es verschiedene Verkaufs- und Verkostungsstände, Infor-
mationen zu (touristischen) Angeboten sowie eine Führung auf dem Hagellocher Birnenweg. 

Schwerpunkt Natur- und Artenschutz 

Natur- und Artenschutz haben bei PLENUM einen hohen Stellenwert. Neben den vielen indirekten 
Effekten über Bildungsmaßnahmen, Verarbeitungs- und Vermarktungsprojekte galt es auch weiter-
hin, verschiedene Projekte zu unterstützen, die unmittelbar auf der Fläche wirken. 

Wärmebildfernglas  PLENUM-Förderprojekt 

Im Rahmen eines PLENUM-Projekts hat der NABU Rottenburg ein Wärmebildfernglas angeschafft, 
um die Methoden zur Kartierung von Rebhühnern zu erweitern und die Effizienz zu steigern. Diese 
Förderung unterstützt das Monitoring im Rebhuhn-Bundesprojekt (PLENUM-/BfN-Modellprojekt) 
und trägt dazu bei, die Entwicklung des Rebhuhnbestandes und anderer vom Aussterben bedrohter 
und gefährdeter Feldvogelarten zu unterstützen. 

Implementierung des Projekts Bunte Wiese  
Tübingen 

PLENUM-Förderprojekt 

VIELFALT e.V. beteiligte sich aktiv an der Durchführung des PLENUM-Projekts "Implementierung des 
Projekts Bunte Wiese Tübingen in den Teilgemeinden des Lkr. Tübingen". Der Abschlussworkshop 
am 21.11.2024 gab ein Überblick über die geleisteten Erfolge und zeigte Anknüpfungsmöglichkeiten 
für die Zukunft auf. 
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Sitzungstermine 2024 

Nachfolgend findet sich eine Übersicht der wichtigsten Sitzungen der VIELFALT-Gremien/Organe: 

Sitzung Fachbeirat 07.03.2024 

Beratung der PLENUM-Anträge der 1. Förderrunde sowie des Arbeitsprogramms für 2024. 

Sitzung Vorstand  19.03.2024 

Abstimmung über die vorliegende PLENUM-Anträge sowie das Arbeitsprogramm für 2024. 

Gemeinsame Sitzung von Fachbeirat + Vor-
stand 

22.07.2024 

 

Die gemeinsame Sitzung im Juli fand in Bodelshausen auf dem Kastanienhof statt. Der Geschäfts-
führer der AiS, Markus Hölz und sein Projektpartner, Prof. Dr. Michael Weiß vom Steinbeis-Innova-
tionszentrum Organismische Mykologie und Mikrobiologie stellten den Planungsstand zur Realisie-
rung eines Nahwärmenetzes und der hofeignen Pflanzenkohleproduktion vor. Die Baustelle und 
Produktionsbereiche des Kastanienhofes wurden besichtigt. Im Anschluss fand die Beratung über 
die vorliegenden PLENUM-Anträge (inkl. Förderung des Pyrolyseofens) im Hofcafé statt.  
Vielen Dank an das Team der AiS sowie Herrn Prof. Dr. Weiß für das Engagement! Allen Gremien-
mitgliedern gilt unser herzlicher Dank für die konstruktiven Anmerkungen und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit! 
 

Mitgliederversammlung 18.06.2024 

Vorstellung des Geschäfts- und Kassenberichts 2023 sowie Beratung über Arbeitsprogramm und 
Wirtschaftsplan 2024 im Großen Sitzungssaal des Landratsamtes Tübingen. Mit einer Verkostung 
des Saftes und Apfelciders der Mostkutsche von Stefan Rickmeyer aus Nehren kam auch der Genuss 
nicht zu kurz. Wir danken Herrn Rickmeyer für die Präsentation der neuen Produkte und allen Mit-
gliedern für die Teilnahme und das damit ausgedrückte Interesse an unserer Arbeit! Die einstimmig 
erfolgte Entlastung des Vorstands und der Geschäftsführung ist für uns ein großer Vertrauensbe-
weis, für den wir sehr dankbar sind. 

Anzahl der Vereinsmitglieder (31.12.2024): 72. 
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1.2 PLENUM-Förderjahr 2024 

Die Nachfrage nach der PLENUM-Förderung ist 2024 wieder etwas gestiegen.  

Besonders erfreulich war, dass fast das komplette Budget ausgeschöpft werden konnte. Durch die im 

Jahr zuvor beschlossene Vorgehensweise, die Verwendungsnachweise schon im Sommer von den An-

tragstellenden anzufordern, konnten die Mittel gut im Blick behalten und punktgenau ausgesteuert 

werden. Dadurch blieb ein erfreulich geringer Restmittelbetrag von 581,53 € offen.  

PLENUM-Projekte 2024 
(2 Förderrunden) 

 
Anzahl 

Anträge 
beantragte 

Fördersumme 
ausbezahlte 

Fördersumme 

Beantragte Mittel Haushalt 2024 36 273.206,83 € 242.418,47 € 

davon aus Vorjahren 9 60.497,87 € 46.002,44 € 

davon aus FöRu 2024-1 20 145.222,26 € 134.509,91 € 

davon aus FöRu 2024-2 7 67.486,70 € 61.906,12 € 

Anträge Haushalt 2024  
nach Schwerpunkten sortiert:  
ohne „Altanträge“ aus Vorjahren 

   

Naturschutz im engeren Sinne 1 2.800,00 € 2.800,00 € 

Landschaftspflege – Baumpflege u. Obsternte 5 3.692,08 € 2.777,58 € 

Landschaftspflege – Mahd u. Beweidung 7 107.267,14 € 101.398,78 € 

Verarbeitung & Vermarktung 9 82.851,27 € 76.352,52 € 

Sanfter Tourismus 0 -  € -  € 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 5 16.098,47 € 13.087,15 € 

 

Verbliebene Restmittel 2024 (Jahresbudget 243.000 €) rechnerisch tatsächlich 

 -30.206,83 € 581,53 € 

    

Budgetvorgriff auf das Haushaltsjahr 2025 5 43.955,82 € ausstehend 

Landschaftspflege -
Mahd u. Beweidung; 

101.398,78; 52%

Naturschutz im engeren Sinne; 
2.800,00 €; 1%

Sanfter Tourismus; 
0,00 €; 0%

Verarbeitung & 
Vermarktung; 

76.352,52; 39%

Landschaftspflege -
Baumpflege u. Obsternte; 

2.777,58 €; 1%

Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE); 13.087,15; 7%

Verbliebene 
Restmittel; 581,53 €; 

0%

AUSBEZAHLTE FÖRDERMITTEL 2024
(NACH SCHWERPUNKT)
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Im Folgenden wird eine kleine Auswahl der geförderten Projekte vorgestellt.  

Landschaftspflegegerätschaften 

Ziel der Förderung:  

Der fachgerechte Obstbaumschnitt und die professionelle Landschaftspflege sind wichtige Leistun-
gen zur Erhaltung unserer Kulturlandschaft und deren Artenvielfalt. Entsprechend ist es wichtig, 
über die Förderung spezieller Landschaftspflege-Gerätschaften Arbeitskapazitäten freizusetzen 
(Stichwort: Arbeitserleichterung) und die Motivation der Akteure dauerhaft zu sichern. Dies soll 
dazu beitragen, dass die zeit- und arbeitsintensiven Dienstleistungen auch in Zukunft auf fachlich 
hohem Niveau und mit großem Engagement erbracht werden.  

Projektbeispiele:  

 

 

 

 

Förderung eines Balkenmähers und Bandrechen 
für die fachgerechte Bewirtschaftung von Streu-
obstwiesen am Schönbuch-Hang, welche sehr 
schwer bzw. kaum mit größeren Geräten zu be-
wirtschaften sind. Nutzung auch als Dienstleis-
tung.  

Bild: VIELFALT e.V. 

 Förderung von Baumpflegegerätschaften zur 
Pflege von Streuobstbeständen. Die Pflege 
mit professionellen Baumschnittgeräten so-
wie passendem Zubehör ermöglicht den An-
tragstellern eine effiziente Pflege der Bäume 
und setzt Arbeitskapazitäten frei. 

Bild: www.milwaukeetool.eu & www.topleiter.de 

   

 

 

 

Förderung eines Futterförderbands für Lämmer. 
Das Futterband ermöglicht eine automatische 
und gleichmäßige Verteilung des Futters, was zu 
einer gezielteren Fütterung mit geringeren Fut-
terverlusten und einer besserer Futterhygiene 
führt. Erhaltung und Pflege von extensivem Grün-
land durch Schafhaltung. 

Bilder: www.kohler-holz.de 

 Förderung einer Obstraupe, um im Streu-
obstbau die Obsternte zu erleichtern. Das 
vorhandene Obst kann damit nicht nur 
schneller aufgelesen werden, sondern durch 
die Zeitersparnis weitere Arbeitskapazitäten 
freisetzen. Gemeinschaftliche Nutzung mit 
weiteren Streuobstbesitzern. 

Bild: www.baywa.de 
 

http://www.milwaukeetool.eu/
http://www.baywa.de/
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Verarbeitung und Vermarktung  

Ziel der Förderung:  

Grundlegender Baustein für die PLENUM-Projektförderung ist ein Naturschutzbezug. Das bedeutet, 
dass die geförderten Projekte förderlich für die Umsetzung konkreter Naturschutzziele sein müssen. 
Im Falle der hier dargestellten Vermarktungsprojekte ist dieser positive Effekt eher indirekt und teils 
eher nach einer bestimmten Zeitspanne zu erwarten – z.B. schafft die Vermarktungsförderung im 
Bereich Streuobst Anreize für die dauerhafte Pflege der Flächen.  

Getreu dem Motto „Schützen durch Nützen“ unterstützt PLENUM die Verarbeitung und Vermark-
tung von Produkten aus dem Landkreis Tübingen, die den PLENUM-Erzeugungskriterien entspre-
chen. Neben Honig, Milch und Fleisch sind vor allem Streuobstprodukte wie Saft, Most und Destillate 
wichtiger Teil der inzwischen auf rund 630 Produkte angewachsenen PLENUM-Produktfamilie. PLE-
NUM unterstützt die Erzeugenden über Marketingmaßnahmen (z.B. den Veranstaltungskalender 
„#regional #genießen #erleben“ und Beteiligungsmöglichkeiten an Märkten) sowie über die Förde-
rung von professionellen Verarbeitungsgerätschaften und Vermarktungsmaßnahmen. Denn nur 
qualitativ hochwertige Produkte mit entsprechendem Bekanntheitsgrad sichern die nötige Wert-
schöpfung und damit die naturschonende Bewirtschaftung unserer heimischen Kulturlandschaft.  

Projektbeispiel: 

 

Förderung einer Pyrolyseanlage zur Herstellung von Pflanzenkohle aus holzigem Landschaftspflege-
material. Das Material kommt zum überwiegenden Teil aus dem Landkreis Tübingen. Eine Koopera-
tion mit verschiedenen Häckselplätzen und dem örtlichen Maschinenring ermöglicht die Versorgung 
mit ausreichend Material in passender Qualität. Neben dem Verkauf der rohen Pflanzenkohle und 
verschiedener Kombiprodukte zur Bodenverbesserung und Kohlenstofffixierung wird ein Anteil da-
von im eignen landwirtschaftlichen Betrieb (inkl. Gewächshäuser) eingesetzt.  

Als Premium- (und Torfersatz-) Produkt)soll die Pflanzenkohle perspektivisch mit fermentierten Le-
bensmittelresten, zerfasertem Landschaftspflege-Langgras und Wurzelpilzen zu einem sehr hoch-
wertigen und effektiven Dünger weiterveredelt werden. Mit der Abwärme der Pyrolyseanlage wer-
den in Kombination mit drei Hackschnitzel-Kesseln alle Gebäude und Gewächshäuser mit ausrei-
chend Wärme versorgt. 

Bild: Arbeit in Selbsthilfe 
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Förderung einer Kassenwaage für den Verkauf 
von Rindfleisch, Streuobst und Gemüse direkt ab 
Hof für die Unterstützung der extensiven Ladwirt-
schaft. 

Bild: www.bizerba.de 

 Förderung einer Entsteinmaschine für die 
Aufbereitung von Kernobst. Das Streuobst 
wird zu Fruchtaufstrichen und Bränden ver-
arbeitet. Mit der Anschaffung wird der Erhalt 
der Streuobstwiesen gefördert. 

Bild: www.gwein.de 

Naturschutz im engeren Sinne 

Ziel der Förderung:  

Als Naturschutzprojekt zielt PLENUM auf die Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen im Sinne der 
landesweiten Naturschutzziele ab (z.B. Biodiversitätsstärkungsgesetz, Naturschutzstrategie des Lan-
des etc.). Projekte, bei denen bspw. die Biotoppflege oder Artenschutzmaßnahmen im Vordergrund 
stehen, werden hier als „Naturschutzprojekte im engeren Sinne" bezeichnet. 

Projektbeispiele:  

 

 

 

Der PLENUM-Antrag „My Stückle 3.0“ enthält 
Maßnahmen zur Aktualisierung, Optimierung 
und Erweiterung des digitalen Streu-
obstwiesenkatasters „myStueckle.de“. Auch 
diesmal sind Erstpflegeaktion mit 
unmittelbarer Verbesserung der Biotopqualität 
Bestandteil des Antrags.  

 
Bild: www.mystueckle.de 

 Förderung eines Wärmebildfernglases für den 
NABU Rottenburg, um die Methoden zur 
Kartierung von Rebhühnern zu erweitern und 
die Effizienz zu steigern. Diese Förderung 
unterstützt das Monitoring im Rebhuhn-
Bundesprojekt (PLENUM-/BfN-Modellprojekt) 
und trägt dazu bei, die Förderung des 
Rebhuhnbestandes und anderer vom 
Aussterben bedrohter und gefährdeter Feldvo-
gelarten zu unterstützen.  

Bild: www.pulsar.de 

  

http://www.gwein.de/
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Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Ziel der Förderung:  

Der Verein VIELFALT setzt sich für den Erhalt der Artenvielfalt im Projektgebiet ein. Damit dies lang-
fristig gelingen kann, sind die Vermittlung von Basiswissen im Natur- und Umweltschutz und ein 
grundlegendes Verständnis für ökologische Zusammenhänge von zentraler Bedeutung. Bildungs-
maßnahmen für Kinder und Jugendliche aller Altersstufen setzen den Grundstein für eine mit dem 
Naturschutz verbundene, verantwortungsbewusste Gesellschaft. Aber auch Veranstaltungen und 
Maßnahmen zur Erwachsenenbildung sind essentiell, um unsere Schutzgüter zu bewahren.  

Projektbeispiel:  

 

 

 

Förderung einer Fortbildungsreihe mit 11 Ein-
zelterminen der Regionalgruppe Neckar-Alb der 
Streuobstpädagogen. Die Fortbildungsreihe 
trug zur Qualitätssicherung des Streuobstunter-
richts bei und vermittelte den Streuobstpädago-
gen vertiefte Kenntnisse insbesondere zu Natur-
schutzinhalten. Das Fachwissen in den Einzelter-
mine wurden von Streuobstpädagogen und ex-
ternen Referenten vermittelt. Die Fortbildungs-
reihe umfasste unter anderem Themen wie 
„Landwirtschaft in Streuobstwiesen“, „Vögel 
und Spiele mit Grundschulkindern – Vertie-
fung“, „Imkerei mit Kindern“ sowie „Baum 
pflanzen – Theorie und Praxis“ und viele weitere 
interessante Inhalte. Um noch mehr Personen 
zu erreichen – insbesondere Streuobstpädago-
gen aus anderen Teilen Deutschlands – wurden 
drei Kurzfilme aufgenommen. 

Bild: www.streuobst-paedagogen.de 

 Förderung einer Kulturhistorischen Studie: 
„Vielfalt der Landschaft: historische 
Landnutzung zwischen Wald, Weinbergen und 
Streuobstwiesen in Hagelloch, Stadt 
Tübingen“. Durch die Studie und die daraus 
resultierende anwendungsorientierte Trans-
formation wissenschaftlicher Methoden, 
konnte das Institut ein besseres Verständnis 
des Werdens der Landschaft gewinnen. Die 
Kulturlandschaftselemente wurden doku-
mentiert und deren Wert sowie die 
Entstehung der Artenvielfalt den Menschen 
nahegebracht. Daraus konnten die Werte der 
Kulturlandschaft besser vermittelt und Tipps 
zur weiterführenden Pflege gegeben werden. 

Bild: Eberhard-Karls-Universität Tübingen, Geogra-
phisches Institut 

Außerhalb des Förderprogramms PLENUM betreut die Geschäftsstelle den Förderantrag des Obst- und 

Weinbauvereins Unterjesingen für den Bau einer neuen Kelter. Spatenstich war am 15.02.2024.  
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1.3 LEV-Aktivitäten 2024 

Die großen Leitthemen „Natura2000“, „Feldvogelschutz“ und „Biotopverbund“ prägten auch 2024 die 

Arbeit von VIELFALT e.V. als Landschaftserhaltungsverband des Landkreises Tübingen. Zusammen mit 

den Kolleginnen und Kollegen der Landwirtschafts- und Naturschutzverwaltung konnte VIELFALT e.V. 

viele konkrete Pflege- und Bewirtschaftungsmaßnahmen in die Fläche bringen und unterstützen, da-

runter bewährte, regelmäßig wiederkehrende aber auch immer wieder neue Projekte. 

Dabei konnten rund 340.000 € an Mitteln aus der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) in den Landkreis 

vermittelt werden (vgl. Abb. 1). Davon flossen gut 210.000 € in die einjährigen Maßnahmen des sog. 

Kreispflegeprogrammes (Anträge, Aufträge und 1-jährige Verträge) und 130.000 € entfielen auf die 

jährlichen Prämien im fünfjährigen Vertragsnaturschutz (laufende und neue Verträge). 

Die finanzielle und zeitliche Aussteuerung der Maßnahmen stellte dabei zeitweise eine besondere Her-

ausforderung dar, schienen doch die seitens des Landes zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel zu-

nächst über viele Monate hinweg bei weitem nicht das geplante Programm abdecken zu können. Erst 

spät im Jahr 2024 standen dann doch noch ausreichende Mittelzuweisungen zur Verfügung. 

 

 

 

Abb. 1:  Entwicklung der vom LEV begleiteten LPR-Fördermaßnahmen seit Bestehen 

von VIELFALT e.V. (geplante Entwicklung 2025: siehe Kapitel 3.3 im 

Arbeitsprogramm)  

 

 

Unseren vielen Umsetzungspartnern aus Landwirtschaft, Kommunen und Naturschutz gilt an dieser 

Stelle ein herzlicher Dank und ein großes Lob für ihr Engagement! Ebenso danken wir den Kolleginnen 

und Kollegen in der Kreis- und Landesverwaltung für die konstruktive Zusammenarbeit im vergange-

nen Jahr – ohne sie wäre unsere Arbeit und die unserer PartnerInnen nicht denkbar!  
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Natura 2000 

Die maßgeblichen Lebensräume und Arten unserer FFH- und Vogelschutzgebiete waren auch 2024 
im Fokus des LEV. Im Folgenden sind einige Eckpunkte aufgeführt. Auch aus verschiedenen Aktivitä-
ten zur Umsetzung des Biotopverbundes ergeben sich sinnvolle Synergieeffekte für Natura2000, wie 
aus den untenstehenden Ausführungen ersichtlich wird. 

• In den eng verzahnten Biotopkomplexen aus Streuobstbeständen, Mähwiesen, Magerrasen, 
Hecken, Feuchtflächen u.a. am Albtrauf konnten wieder zahlreiche Maßnahmen umgesetzt 
werden, wie Gehölzpflege, Nachpflegearbeiten, Beweidungen, und Entbuschungen. 

• Im Bühler Tal konnte die Bewirtschaftung zahlreicher Wiesen zur längerfristigen Unterstüt-
zung der Betriebe und Aufwertung der Flächen in 5-jährige LPR-Verträge überführt werden. 

• Am Schönbuchrand wurden verschiedene Gehölzpflegearbeiten begleitet und die Wiesen-
bewirtschaftung zugunsten des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings gesichert. 

• Nassbiotopkomplexe in Bachtälern werden durch den LEV betreut – 2024 wieder im Rom-
melstal bei Obernau. 

• Im langsam aber stetig wachsenden Umfang werden bisher privat gepflegte Wiesen am 
Schönbuchrand im Rahmen des Projektes „A gmähts Wiesle“ einer Nutzung zugeführt. 

• Im ersten „richtigen“ Jahr mit zusätzlicher Personalverstärkung für die FFH-Mähwiesen-Be-
treuung konnten zusammen mit der UNB zahlreiche Wiesen begutachtet werden – mit oft 
guten Ergebnissen. Darauf aufbauend erfolgte der Einstieg in sehr konstruktive Beratungs-
gespräche mit zunächst drei Betrieben.  

 

 

 

Unterschiedliche Schnittzeitpunkte – hier im 
Bühler Tal – ermöglichen Rückzugs- und Wieder-
besiedlungsräume für Insekten. 

Bild: VIELFALT e.V. 

 Öffentlichkeitsarbeit für Natura2000: beim 
Wiesenspaziergang inkl. passendem Spezialge-
rät 

Bild: VIELFALT e.V. 
   

 

 

 

Wo gehobelt wird, da fallen Späne – auch im 
FFH-Gebiet… 

Bild: VIELFALT e.V. 

 Hochstaudenfluren werden seltener gemäht, 
daher können sich hier Insekten ungestört 
über längere Zeit entwickeln. 

Bild: VIELFALT e.V. 
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Feldvogelschutz 

Nicht zuletzt dank des immer erfolgreicher laufenden Bundes-Rebhuhnschutzprojektes „Rebhuhn 
retten, Vielfalt fördern!“ konnten durch Landwirte 2024 einige neue Buntbrachen auf Äckern ange-
legt werden – inzwischen werden über 80 ha davon im Landkreis durch den LEV und die Projekt-
partner betreut. Auch Heckenpflegearbeiten sind immer wieder und in steigendem Umfang wichtige 
Beiträge zum Feldvogelschutz. Die angepasste Ackerbewirtschaftung im erfolgreichen Kiebitzprojekt 
bei Wurmlingen konnte für weitere 5 Jahre gesichert werden. Seit Ende des Jahres 2024 entsteht 
auch beim Naturdenkmal Hinterer See bei Reusten ein kleineres Kiebitzprojekt des NABU, das eben-
falls durch den LEV begleitet wird. 

Und weil es zum Thema „Agrobiodiversität“, also Artenvielfalt in der Feldflur, auch sehr gut passt, 
sei an dieser Stelle auch erwähnt, dass durch die Übergabe entsprechender Vertragsbetreuungen 
vom LRA an VIELFALT seit 2024 das Thema Ackerwildkräuter eine verstärkte Rolle im LEV-Jahr 
spielte. e.V. Hierzu passend wurde zusammen mit einer Expertin des RPT auch eine öffentliche Feld-
führung zum Thema durchgeführt. 

 

 

 

Hier können sich Rebhühner und Ackerwildkräu-
ter wohlfühlen: eine Buntbrache (rechts) mit 
Getreiderandstreifen. 

Bild: Geißler-Strobel 

 Die Grauammer brütet recht stabil mit ca. 20 
Paaren im Landkreis, oftmals in LPR-Vertrags-
flächen. Leider ist die Population aber weiter 
vor dem Aussterben bedroht! 

Bild: Anthes 
   

 

 

 

Eine von über 80 ha Buntbrachen – hier im zwei-
ten Standjahr mit viel Wilder Möhre. 

Bild: Geißler-Strobel 

 Große, in breiten Streifen abwechslungsreich 
gepflegte Buntbrachen bieten in der Feldflur 
wichtige Lebensraumstrukturen. 

Bild: Bürtel 
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Biotopverbund 

2024 gab es folgende Schwerpunkte im Bereich Biotopverbund: 

Regionale Biotopverbundplanung (BVP) Neckar-Alb 

• Koordination der Datenübernahme zu laufenden kommunalen Biotopverbundplanungen 

BVP Kusterdingen 

• Abstimmung und Festlegung der Zielarten 

• Informationsveranstaltung für die Öffentlichkeit mit Präsentation des Zwischenstandes 

• Mähen & Abräumen kommunaler Grünflächen statt wie bisher Mulchen 

• Weitere Maßnahmenumsetzungen (Gehölz- & Biotoppflege, Grünlandextensivierung) 

BVP VVG Mössingen (Mössingen, Bodelshausen, Ofterdingen) 

• Informationsveranstaltung für Landwirte 

• Demonstrationskartierung der Kernflächen für Landwirte 

• Öffentliche Info-Radtour in Bodelshausen  

• Abstimmungen mit dem parallel erstellten Landschaftsplan 

BVP Rottenburg 

• Informationsveranstaltungen für Naturpaten und Landwirte 

• Datenübermittlung, Abstimmung der Zielarten 

Maßnahmenschwerpunkt „Feuchtbiotope/Amphibien“ 

• Anlegen von Fahrspuren für die Gelbbauchunke in Mössingen und Kusterdingen (Offenland 

und Wald) 

• Sanierung eines Tümpels in Kusterdingen-Jettenburg 

• Extensive Beweidung von Feuchtbiotopkomplexen im Großen Goldersbachtal (im Schön-

buch), in Zusammenarbeit mit Schönbuch-Beauftragtem Ralf Wegerer 

• Pflege von Hochstaudenfluren in den Neckarseitentälern, in Zusammenarbeit mit LEV-Kolle-

gin Agnes Oswald 

Maßnahmenschwerpunkt „Magerrasen-Biotopverbund“ 

• Gehölzpflege am Spitzberg-Südhang (Magerrasen mit Trockenmauern und Streuobstwie-

sen) 

Maßnahmenschwerpunkt „Streuobstwiesen-Biotopverbund“ 

• Weitere Mitwirkung beim Projekt „A gmäht’s Wiesle“, zur Verbesserung des Grünlands der 

Streuobstwiesen 

Maßnahmenschwerpunkt „Stärkung des Biotopverbunds für Feldvögel“ 

• Anlage weiterer Brachen und weitere Heckenpflege 

 

 
 

 

Neu ausgebaggerter Tümpel in Kusterdingen-
Jettenburg 
Bild: VIELFALT e.V. 

 Biotopverbund-Radtour in Bodelshausen  
Bild: VIELFALT e.V. 

   

http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/Startseite/aktuelles/landwirtschaft+in+streuobstwiesen.html
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1.4 Inklusion 

Die Soziale Landwirtschaft bietet verschiedene und individuelle Möglichkeiten, Menschen mit Handi-

cap in der Landwirtschaft sinnstiftende Tätigkeiten zu vermitteln. Die „Deutsche Arbeitsgemeinschaft 

Soziale Landwirtschaft“ (DASoL) in Trägerschaft des gemeinnützigen Vereins PETRARCA (Europ. Akad. 

für Landschaftskultur Deutschland e.V.) definiert Soziale Landwirtschaft wie folgt: 

„Soziale Landwirtschaft wird als soziale und ökologische Inklusion verstanden – sie hat die Gesundheit 

und Entwicklung von Mensch und Natur zum Ziel. Sie strebt ein soziales Wirtschaften mit der Natur auf 

Augenhöhe an: Tiere, Pflanzen, Boden, der Wirtschaftszusammenhang des Hofes zielen auf die Gesund-

heit von Mensch und Natur. Die Vision ist, Mensch und Natur im landwirtschaftlichen (i.w.S.) Setting 

Entwicklungsmöglichkeiten und dafür einen finanziell nachhaltigen Rahmen zu schaffen.“ 

Um in diesem Gebiet künftig eigene Impulse und Anregungen geben zu können, hat Geschäftsführer 

Kolja Schümann an weiteren Fortbildungen zum Thema teilgenommen. Das nachfolgende Projektbei-

spiel ist in diesem Kontext sehr zentral. Ohne das neue Nahwärmekonzept wäre die landwirtschaftliche 

Produktion (vor allem Gemüsebau) am Standort Kastanienhof aufgrund der exobitanten Heizkosten 

künftig nicht mehr wirtschaftlich darstellbar gewesen. Mit der Projektförderung konnte zumindest ein 

kleiner Anteil geleistet werden, um die wichtigen und vielseitigen Arbeitsplätze am Kastanienhof zu 

sichern. Zudem entstehen zusätzliche neue Arbeitsplätze (s.u.) 

PLENUM-Förderprojekte 2024 mit Inklusionsbezug 

Eine Pyrolyseanlage für die AiS inklusiv gGmbH 

Im Rahmen der Neugestaltung des Heizsystems am Kastanienhof hat die AiS eine Pyrolyseanlage für 
die Inwertsetzung von Landschaftspflegematerial angeschafft. Die Vermarktung der Pflanzenkohle 
schafft neue Arbeitsplätze für Menschen mit Beeinträchtigung. Das Produkt soll in seiner Rohform 
und mit Wurzelpilzen veredelt an Abnehmer verkauft werden, die diese als Bodenverbesserer ein-
setzen. Dies kann im privaten Garten, aber z.B. auch zur Vitalisierung von schwachen Streuobstbäu-
men notwendig sein. Die Abwärme der geförderten Pyrolyseanlage beheizt anteilig Bereiche des 
landwirtschaftlichen Betriebes, wie z.B. die Gewächshäuser. 

MyStückle 3.0 

Im Rahmen des Projekts MyStückle 3.0 wurden Kartierungs- und Erstpflegearbeiten auch 2024 durch 
den Grüntrupp der AiS durchgeführt. Dabei wurden städtische Streuobstgrundstücke für die nach-
gefragte Verpachtung „fit gemacht“. Es handelt sich hierbei um einen mehrjähriger Antrag 2023-
2025.  

VIELFALT-Aktivitäten mit Inklusionsbezug 

Neben den genannten Projekten hat VIELFALT als LEV auch 2024 wieder verschiedenste Landschafts-
pflegemaßnahmen mit den Grüngruppen der sozialen Träger gemeinsam geplant, die nötigen LRR-
Fördergelder vermittelt und die Maßnahmenumsetzung begleitet. 

In gewohnter Weise wurden die guten Kontakte mit den sozialen Trägern im Landkreis Tübingen 
gepflegt.  
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1.5 Fachveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

Fachvorträge und Informationsveranstaltungen 2024 
Die Mitarbeitenden der VIELFALT-Geschäftsstelle haben sich, 

wie in den Vorjahren, erneut bei verschiedenen Fachveranstaltungen eingebracht: 
Termin Veranstaltung und Ort Form der Beteiligung 

25.01.2024 Informationsveranstaltung für 
Landwirte zur Biotopverbund-
planung (BVP) der VVG Mös-
singen (Mössingen, Bodels-
hausen, Ofterdingen) 

Vortrag von Biotopverbund-Botschafter Fabian Ro-
ser zu Biotopverbund-Maßnahmen und Förder-
möglichkeiten 

27.01.2024 Fachwarte-Ausbildung Vortrag Unterrichtseinheit „Naturschutz und Land-
schaftspflege“ 

09.04.2024 Informationsveranstaltung für 
Streuobstpädagogen 

Vortrag Grünland in Streuobstwiesen 

14.04.2024 WissensGenuss: Kulturhistori-
sche Elemente & Naturschutz  

Planung, Organisation und Durchführung (inkl. 
Fachbeiträge) in Zusammenarbeit mit Land-
schaftshistoriker Dr. Morrissey  

17.04.2024 Informationsveranstaltung für 
Naturpaten zur BVP Rotten-
burg 

Vortrag von Fabian Roser zu möglichen Zielarten 
und Biotopverbund-Maßnahmen 

27.04.2024 Frühlings-Regionalmarkt Tü-
bingen 

Gemeinschaftsstand der PLENUM-Erzeuger mit In-
fos von VIELFALT zu Flora und Fauna der Kulturland-
schaft 

06. & 
07.05.2024 

Demonstrationskartierungen 
für Landwirte zur BVP der VVG 
Mössingen 

Organisation und fachliche Begleitung durch Fabian 
Roser 

07.05.2024 Wiesen-Spaziergang Entringen Organisation und Mitgestaltung mit Informationen 

07.05.2024 Informationsveranstaltung für 
Fachwarte 

Vortrag Grünland in Streuobstwiesen 

12.05.2024 Weinwandertag Breitenholz VIELFALT-Infostand und WissensGenuss-Spazier-
gang durch die Weinberge 

14. -
16.05.2024 

Natura2000-Grundlagenschu-
lung  

Online-Einführungsvortrag und Führung Exkursi-
onstage am Albtrauf 

22. &  
23. 05.2024 

Mähwiesen-Infoveranstaltun-
gen 

Erläuterungen zu Botanik, Schutz und Pflege durch 
UNB, ULB & LEV 

06.06.2024 Öffentliche Informationsver-
anstaltung zur BVP Kusterdin-
gen 

Vortrag von Fabian Roser zu Biotopverbund-Maß-
nahmen und Möglichkeiten der Beteiligung 

12.06.2024 Informationsveranstaltung für 
Landwirte zur BVP Rottenburg 

Vortrag von Biotopverbund-Botschafter Fabian Ro-
ser zu Biotopverbund-Maßnahmen und Förder-
möglichkeiten 

14.06.2024 Ackerwildkraut-Spaziergang Organisation und Einführung  

10.07.2024 Feldtour mit Staatssekretär 
Baumann, UM, im Lkr. LB 

Gemeinsame Vorstellung von Feldvogelprojekten 
in BW 

19.07.2024 Maschinenvorführung Grün-
landpflege Bühler Tal 

Organisation und Moderation 

20.08.2024 Öffentliche Inforadtour zum 
Biotopverbund Kusterdingen 

Infos von Fabian Roser zu Biotopverbund-Maßnah-
men und Möglichkeiten der Beteiligung 
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21.08.2024 Feldspaziergang mit Minister-
präsident Kretschmann, Rot-
tenburg-Wurmlingen 

Organisation und Begleitung durch mehrere Mitar-
beiter von VIELFALT 

06.09.2024 WissensGenuss-Radtour Bo-
delshausen 

Infos von Fabian Roser zur BVP der VVG Mössingen 
und Biotopverbund-Maßnahmen 

20.09.2024 Naturschutzwartetagung Führung Naturschutz und Landschaftspflege Olga-
höhe 

29.09.2024 Jubiläumsveranstaltung Chor-
verband Ludwig Uhland 

Informationsangebot, Saftpressen, Vermittlung re-
gionaler Produzenten, Mitorganisation 

01.10.2024 Apfelwoche Mössingen Vortrag mystückle-Infoabend „Naturschutzwissen 
für Stücklesbewirtschafter“ 

02. – 
06.10.2024 

Apfelwoche Mössingen Organisation, Auf- und Abbau Heuwiesen-Ausstel-
lung 

06.10.2024 Apfelfest Mössingen Betreuung Heuwiesen-Ausstellung, Informations-
angebote, Cocktail-Ausschank 

05.10.2024 Herbst-Regionalmarkt Tübin-
gen 

Gemeinschaftsstand der PLENUM-Erzeuger mit In-
fos von VIELFALT zu Flora und Fauna der Kulturland-
schaft 

11.10.2024 Abschluss-Veranstaltung KLe-
Ver-projekt 

Organisation, Moderation 

30.11.2024 Pflanzung einer Linde beim Na-
turdenkmal Nehren 

Kurzvortrag von Fabian Roser zum Biotopverbund 
in diesem Bereich 
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Öffentlichkeitsarbeit 
Instagram 

Seit August 2023 ist VIELFALT e.V. auf Instagram (verein.vielfalt.tuebingen) aktiv und nutzt diese 
Plattform, um das Engagement und die Werte des Vereins in den sozialen Medien zu präsentieren. 
Die Themen Landschaftspflege, Biotopverbund, Arten- und Naturschutz, Regionalvermarktung, Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung und Tourismus stehen im Mittelpunkt der regelmäßigen Darstel-
lungen. In der vergangenen Zeit hat sich die Reichweite erheblich gesteigert und es wurde eine le-
bendige sowie interaktive Community aufgebaut. Der Austausch mit anderen Profilen hat sich in-
tensiviert, was zu wertvollen Vernetzungen und Kooperationen geführt hat. 

Die Followerzahl hat sich in diesem Jahr verdoppelt, was zeigt, dass der Ansatz, relevante Themen 
und Wissensvermittlung zu teilen, auf großes Interesse stößt. Es wird darauf geachtet, dass die In-
halte nicht nur informativ sind, sondern auch zu einem aktiven Dialog anregen. Durch regelmäßige 
Beiträge, Storys und Reels weiterhin das Bewusstsein für die Anliegen des Vereins gestärkt und die 
Community aktiv eingebunden. 

Online-Veranstaltungskalender #regional #genießen #erleben 

Der Online-Veranstaltungskalender #regional #genießen #erleben wurde weitergeführt und bei 
passenden Anlässen, wie z.B. den Regionalmärkten in Tübingen sowie über die Presse und Instagram 
beworben. Er umfasst auch weiterhin unter anderem Termine der Tübinger Winzer, Mostler, die 
Kochkurse des Landratsamtes, Termine des Streuobstparadieses und des Naturparks Schönbuch in 
unserem Landkreis oder andere thematisch passende Termine von Vereinen, Einzelpersonen oder 
Betrieben. 

https://www.instagram.com/verein.vielfalt.tuebingen/
https://www.instagram.com/p/C-HhLK6oJtW/?img_index=1
https://www.instagram.com/stories/highlights/18099570949455253/
https://www.instagram.com/p/C-Z6AwYoJnw/
http://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/event


20 
 

2. Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2024 
(Berichtszeitraum 01.01.2024 bis 31.12.2024) 

Der nachfolgende Bericht beinhaltet eine geordnete Zusammenstellung der (Betriebs-)Einnahmen (I) 

und (Betriebs-)Ausgaben (II). Bei den einzelnen Positionen sind die jeweiligen Konten der Buchhaltung 

in Klammern ergänzt, um hier die Zuordnung/den Abgleich zu erleichtern. 

Die Geschäftsbilanz des Vereins VIELFALT e. V. für das Jahr 2024 und sämtliche dazugehörenden Belege 

wurden durch das Steuerberatungsbüro HSP (Kanzlei HSP Tübinger Steuerberatungsgesellschaft mbH) 

erfasst und sorgfältig geprüft. Die Kanzlei hat wie zuletzt die ordentliche Finanzbuchhaltung für das 

gesamte Haushaltsjahr 2024 übernommen. Für die Erstellung der Buchführung/Einnahmen-Über-

schuss-Rechnung hat Herr Kolja Schümann in seiner Funktion als Geschäftsführer alle Aufklärungen 

und Nachweise vollständig und nach bestem Wissen und Gewissen erteilt/vorgelegt. 

Bei der Kassenprüfung am 22.05.2025 konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt werden.  

Bei der Mitgliederversammlung am 26.05.2025 wird der Bericht/Jahresbilanz anhand der nachfolgen-

den Übersicht (gekürzt) vorgestellt.  

 

I. Betriebseinnahmen  
 

 Beträge Einzelbeträge 

1. Einnahmen 4.081,00 €  

Mitgliedsbeiträge 2024 (4000) 3.530,00 €  

Einnahmen Veranstaltungen (4002, 4003, 4004) 551,00 €  

2. Neutrale Erträge 573.036,03 €  

Erstattungen LRA Tübingen  314.284,88 €  

Erstattungen Personalk. (12/23-11/24) (4830)  241.176,33 € 

Erstattungen Betriebskosten (11/23-11/24) (4831.00)  72.364,50 € 

Erstattungen Reisekosten (11/23-10/24) (4831.01)  744,05 € 

Zuschüsse des Landes (UM/MLR) (4832) 252.765,16 €  

Personalkosten LEV/BVB 10-12/2023  25.448,11 € 

Personalkosten LEV 11-12/2023  22.667,17 € 

Personalkosten LEV/FFH-MWB 02-05/2024  16.373,32 € 

Personalkosten LEV/BVB 01-05/2024  33.875,12 € 

Personalkosten LEV 01-05/2024  47.539,31 € 

Personalkosten LEV 06-10/2024   48.674,52 € 

Personalkosten LEV/BVB 06-10/2024  37.429,37 € 

Personalkosten LEV/FFH-MWB 06-10/2024  20.758,24 € 

Rückerstattungen Krankenkasse/Aufwendungsausgleichsg. (4972) 5.985,99 €  

Summe Betriebseinnahmen 2024 (gesamt) 577.117,03 €  
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II. Betriebsausgaben  

 Beträge Einzelbetr. 

1. Personalkosten (ohne UKBW) 494.312,63 €  

Guthaben TK 12/23 (-) 292,77 €  

Entgelte + ZVK (3720) 276.411,21 €  

Lohn- und Kirchensteuer (3730) 57.801,52€  

Krankenkassenbeiträge (3740) 160.392,67 €  

2. Reise- und Fortbildungskosten 3.602,05 €  

Reise- und Fortbildungskosten 2024 3.602,05 €  

3. Betriebskosten  83.503,63€  

Fremdleistungen/Gebühren (5900) 57.491,18 €  

LRA, Gebühr Personalverwaltung  13.060,00 € 

LRA, Gebühr Informationstechnik/Orga  41.950,00 € 

Civillent, Gebühren (Abrechnung Lohn u. Gehalt)  2.481,18 € 

Beiträge Berufsgenossenschaft (Unfallkasse BW 2024) (6120) 1.560,10 € € 

Miete (Pausa: 01-12/24) (6310) 8.478,00 € € 

Strom/Wasser/Nebenkosten 2024 (6325) 965,48 € € 

Unterhaltsreinigung/Reinigungsmittel (6330) 2.381,41 € € 

Haftplicht- und Dienstreise-Kfz-Versicherung (6400) 1.502,37 € € 

Mitgliedsbeiträge 2024 (6420) 160,00 € € 

Sonstige Abgaben (6430) 725,36 € € 

Geschenke (6610) 69,00 € € 

Repräsentationskosten (ÖA + Verpflegung u. Bewirtung) (6630) 3.453,99 € € 

Porto 2024 (6800) 513,92 € € 

Kosten Bürobedarf 2024 (inkl. Druckkosten div. Materialien) (6815) 469,95 € € 

Literaturanschaffungen 2024 (6820) 823,02 € € 

Steuerberater 24 (Abschluss-/Prüfungs-/Buchführungsk.) (6827/6830) 5.318,19 € € 

Miete Multifunktionsgerät (Drucker, Scanner, Fax) 2022 (6835) 1.963,44 € € 

Sonstiger Betriebsbedarf (6850) 35,18 € € 

Nebenkosten Geldverkehr (6855) 54,00 € € 

Abfallgebühr 2024 (6859) 113,07 € € 

Körperschaftssteuer/Rückzahlung (7604) (-) 1.310,00 € € 

Solidaritätszuschlag/Rückzahlung (7607) (-) 72,03 € € 

Stadt Mössingen GEWERBEST 2022 /Rückzahlung (7641) (-) 1.248,00 €  

Abschreibungen (6220) 56,00 €  

Summe Ausgaben 2024  581.418,31 €  

 

Betrieblicher Verlust/Gewinn 2024 - 4.301,28 €  
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Erläuterungen 

Ziel der Haushaltsführung ist es, zum Jahresende eine ausgeglichene Bilanz ausweisen zu können (we-

der hoher zu versteuernden Gewinn, noch ein großes Minus). Aufgrund der Vielzahl an Zahlungs-

ein- und -ausgängen ist dies aber in der Regel nicht punktgenau möglich. Mit einem bilanziellen Verlust 

in Höhe von 4.301,28 € ist dies 2024 aber mehr oder weniger gelungen.  

Gründe für die Kostensteigerungen gegenüber 2023 (483.208,05 €) sind vor allem die zusätzliche Per-

sonalstelle beim LEV (FFH-Mähwiesenberaterin) sowie Preiserhöhungen bei Fremdleistungen und Rei-

nigungskosten. 
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3. Arbeitsprogramm 2025 
Das nachfolgende Arbeitsprogramm umfasst die für das Jahr 2025 gesetzten thematischen Arbeits-

schwerpunkte und die zentralen Zielstellungen der Arbeit unserer Geschäftsstelle. Diese sind zur bes-

seren Übersicht vorwiegend in tabellarischen Darstellungen zusammengefasst. Hierbei sind neben ge-

planten Vorhaben auch Aktivitäten enthalten, die zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bereits teil-

weise oder vollständig umgesetzt wurden. 

3.1 PLENUM-Förderprojekte 

Eine der Hauptaufgabe der PLENUM-Mitarbeitenden bleibt die Initiierung und Betreuung der PLE-

NUM-Projekte. Insbesondere die Phasen der Antragstellung und Projektabrechnung bleiben mit einem 

sehr hohen Bürokratie- und Arbeitsaufwand verbunden. Angesichts einer spürbaren Zunahme der För-

deranfragen und einem ab 2025 reduziertem Förderbudget, kommt als zusätzliche Aufgabe die Priori-

sierung und ggf. Projektauswahl hinzu. Im Rahmen der 1. Förderrunde 2025 wurde in diesem Sinne 

eine aufwendige Bewertung der vorgelegten Anträge durchgeführt. 

Die Dokumentation und Evaluation der in Umsetzung befindlichen PLENUM-Projekte (mindestens für 

die Dauer der Zweckbindung) bleibt eine Daueraufgabe des Teams. Des Weiteren wird 2025 in Zusam-

menarbeit mit der LUBW die PLENUM-Abschlussevaluation vor- bzw. in die Wege geleitet. Diese wird 

von der LUBW vergeben und soll im Laufe des Jahres starten. Das PLENUM-Team wird dem zu beauf-

tragenden Büro wieder wichtige Zuarbeit leisten. 

Datum/Zeitraum Ereignis Erläuterungen 

14.02.2025 Frist zur Stellung der Förderanfragen  

16.03.2025 Frist zur Einreichung der Förderan-
träge 

Es wurden 30 Anträge eingereicht; 
Fördersumme:  

240.053,61 € (davon 59.481,30 € aus 
Vorjahren und 180.572,31 € aus 1. För-
derrunde 2025) 

→ Restbudget: -80.470,61 € 
(Stand: 15.04.25) 

06.05.2025 Sitzung Fachbeirat + Vorstand Beratung der Förderanträge, des Ar-
beitsprogramms und Wirtschaftsplans. 

12.12.2025 Antragsfrist für 2026  
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3.2 PLENUM-Arbeitsschwerpunkte 2025 

Die Arbeitsschwerpunkte für 2025 leiten sich im Bereich PLENUM auch weiterhin größtenteils aus dem 

„Regionalen Entwicklungskonzept PLENUM Landkreis Tübingen 2020-2025“ (REK II) ab (s. komplettes 

REK unter http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download). Zu den wichtigsten Schwerpunktthe-

men, die 2025 bearbeitet werden, finden sich in den nachfolgenden Übersichten die zentralen Aktivi-

täten. Einzelne Arbeitsschritte der kontinuierlichen Netzwerkarbeit und der fachlichen Arbeit werden 

in dieser groben Übersicht nicht abgebildet, finden aber in gewohntem Umfang statt. 

❖ Zukunftsfähige Streuobstwiesen 

Thema Umsetzung 

„A gmäht’s Wiesle“ Gemeinsame Veranstaltung mit dem LRA für Stücklesbesitzende 
und Interessierte in Unterjesingen Anfang Juni.  

Unterstützung der Bewirtschaftenden durch entsprechende PLE-
NUM-Förderung (v.a. Balkenmäher mit Bandrechen). 

Modellprojekt „Biogas“ zur Verwertung des anfallenden Schnitt-
guts am Schönbuch-Westhang wird weitergeführt. 

Flächenmanagement gemeinsam mit dem LRA. 

Klimaangepasste Streuobst-
wiesen 

Teilnahme an verschiedenen Seminaren im Themenfeld „Klimaan-
gepasste Streuobstwiesen“ und Einbindung der Erkenntnisse in ei-
gene konzeptionelle Überlegungen. 

Unterstützung laufender Forschungsarbeiten (z.B. Projekt „Klima-
resiliente Bewirtschaftung und alternative Baumarten im Streu-
obst“/Flächenagentur Baden-Württemberg GmbH) und Wissens-
transfer. 

Begleitung eines innovativen Ansatzes zur klimaangepassten 
Pflanzung neuer Streuobstbäume im Raum Tübingen. 

Maschinenbörse Weiterführung der Maschinenbörse, um den Zugang zu passenden 
Geräten zu erleichtern. 

Link: http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/Startseite/markt-
platz/interaktive+karte.html 

Misteln Um die Gefährdung von Streuobstbeständen durch Misteln zu re-
duzieren, organisiert VIELFALT e.V. in Kooperation mit der Krei-
sobstbauberatung des Landratsamtes Mistelschnittaktionen. 
Streuobstinteressierten wird dabei der richtige Schnitt vermittelt 
und die Öffentlichkeit über die Schwächung der Obstbäume durch 
Misteln aufgeklärt. 

Im Rahmen der PLENUM-Förderung werden 2025 noch Baum-
schnittgeräte und ein Arbeitskorb für einen Frontlader gefördert, 
um die technischen Voraussetzungen für den professionellen Mis-
telschnitt zu verbessern. 

  

http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/download
http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/Startseite/marktplatz/interaktive+karte.html
http://www.vielfalt-kreis-tuebingen.de/Startseite/marktplatz/interaktive+karte.html
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❖ Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Thema Umsetzung 

Fortbildungsangebot der 
Streuobstpädagogen 

PELNUM-Antrag „BNE in der Streuobstpädagogik“  

Zweitägiger Workshop (05./06.04.2025) für Streuobstpädagogen 
im Landkreis Tübingen. In der Fortbildung soll das pädagogische 
Konzept der BNE eingehend behandelt und Bildungsangebote im 
Kontext streuobstrelevanter Themen gestaltet werden. Durch in-
teraktive Methoden werden die Grundlagen der BNE sowie das zu-
grunde liegende Nachhaltigkeitsverständnis erarbeitet. 

WissensGenuss Die Reihe WissensGenuss wird fortgeführt. Vorgesehen sind für 
2025 bisher zwei Veranstaltungen: 

(1) Kulturhistorischer Spaziergang im Rahmen des Hagellocher 
Blütenfestes (27.04.2025) 

(2) Ernteaktionstag im Streuobst mit Maschinenvorführung in 
Rottenburg (Herbst 2025)  

Zusammenarbeit Obstwerk-
statt/Streuobstinfozentrum 

Die Termine, die im Streuobstinfozentrum und in der Obstwerk-
statt stattfinden, werden aktiv über die Aufnahme im Online-Ver-
anstaltungskalender #regional #genießen #erleben beworben. 

PLENUM-Antrag „Reattraktivierung des Streuobst-Infozentrum in 
Mössingen: Aufwertung und Ausgestaltung für die Zielgruppe Kin-
der zwischen 3 und 7 Jahren“. 

Wein-, Obst- und Naturlehr-
pfad rund um die Wurmlinger 
Kapelle 

Im Rahmen des PLENUM-Antrags zur Erneuerung des Weinlehr-
pfades wird ein neuer Wein-, Obst- und Naturlehrpfad rund um 
die Wurmlinger Kapelle geschaffen. Dieser Pfad soll die Bedeutung 
des Wein- und Obstbaus für unsere Kulturlandschaft, die Natur 
und die Menschen hervorheben. Ziel ist es, das beliebte Ausflugs-
ziel durch ansprechende Wissensvermittlung und ein abwechs-
lungsreiches Erlebnisangebot für Erwachsene und Kinder zu berei-
chern und ein Bewusstsein für die Zusammenhänge zwischen Be-
wirtschaftung und Biodiversität zu schaffen. Zudem werden die 
Weiterentwicklung der umweltpädagogischen Angebote und der 
Öffentlichkeitsarbeit gefördert. 
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❖ Sanfter Tourismus 

Das Themenfeld „sanfter Tourismus“ wird weiterhin federführend von der Tourismusförderung des 

Landratsamtes bearbeitet. Hierbei werden folgende Schwerpunkte gesetzt: 

Thema Umsetzung 

Angebotsentwicklung Stärkung bestehender und Ausbau neuer touristischer Angebote 
im Bereich des naturnahen Tourismus. Für 2025 ist die Auswei-
sung eines „BWegt Wanderwegs“ geplant. Hierbei handelt es sich 
um Streckenwanderwege, die gut mit dem ÖPNV erreichbar sind. 
Für die Ausweisung kann der bereits bestehende, aber wenig be-
kannte Neckarweg zwischen Tübingen und Rottenburg genutzt 
werden. Zudem sollen die Themen-Radtouren in ihrer Strecken-
führung und thematischen Ausrichtung optimiert werden. Hierbei 
werden attraktive Abschnitte, die die Besonderheit der hiesigen 
Kulturlandschaft zeigen, sowie Angebote der Regionalvermark-
tung (z.B. Hofläden, Regiomaten, Gastronomie, Besenwirtschaften 
etc.) in die Routenführung und Vermarktung gezielt einbezogen. 

Veranstaltungen Entwicklung und Vermarktung passender Veranstaltungsformate 
wie Wein- und Mostwandertage, geführte Radtouren, Streuobst-
wiesenbaden oder Landschaftsexkursionen und Vermarktung 
über den digitalen Veranstaltungskalender #regional #genießen 
#erleben und die Social Media Kanäle von Vielfalt und Früchtet-
rauf (Tourismusförderung des Landkreises).  

Regionalprodukte in Gastro-
nomie und Beherbergungsbe-
trieben 

Ausbau regionaler Produkte (z.B. Streuobst und Wein) in Gastro-
nomie- und Beherbergungsbetrieben und Information der Gäste 
über die regionaltypischen Besonderheiten. Letzteres z.B. durch 
die Auslage von Broschüren zu Wein und Streuobsterlebnissen o-
der die Nutzung von Qualitätssiegeln wie „Weinsüden Hotel“ oder 
„Schmeck den Süden“. 

Barrierearme Angebote Vermarktung der barrierearmen Angebote (ausgeschilderte und 
zertifizierte Spazierrouten) über gezielte Marketingmaßnahmen. 

Marketing Vermarktung der naturnahen und barrierearmen Tourismusange-
bote sowie der vielen Veranstaltungsformate zum Thema Regio-
nalgenuss über verschiedene Kanäle und Marketingmaßnahmen 
wie z.B. über Broschüren, Messen, Presse, Webseite, soziale Me-
dien etc. 

Wein-, Obst- und Naturlehr-
pfad rund um die Wurmlinger 
Kapelle 

Siehe Themenfeld „Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE)“. 

  

https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/
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❖ Regionalvermarktung 

Thema Umsetzung 

Sensorik-Seminar „Welches 
Aroma steckt in welcher      
Apfel- und Birnensorte?“ 

Zweites PLENUM-gefördertes Fortbildungsprojekt im Bereich der 
Sensorik (10.02.2025). Teilnehmende haben den Geschmack ver-
schiedener Streuobstsorten kennenlernt, um diese gezielter in der 
Saft-/Most-Herstellung anwenden zu können. Der Kurs zielte da-
rauf ab, insgesamt zu einer Qualitätssteigerung der Streuobstpro-
dukte im Landkreis Tübingen beizutragen und die Erzeugenden zu 
einer verbesserten Kundenansprache zu befähigen. 

Most-Jurorenschaft Initiierung und Betreuung regelmäßiger Treffen einer Fachgruppe; 
kreisweite Mostprämierung soll zu einer Art Qualitätsprüfung ent-
wickelt werden; Kriterienkatalog und das Vorgehen wird im Rah-
men dieser Treffen gemeinsam festgelegt; Koordinierung in Ko-
operation mit Kreisobstbauberater Joachim Löckelt. 

Mostpatenschaften Initiierung von Patenschaften zwischen etablierten und Nach-
wuchs-Mostproduzenten. Ziele sind die Wissensvermittlung und 
der Aufbau eines Mostproduzenten-Netzwerks. 

Jungmost-Probe Organisation eines Termins im November/Dezember 2025 für in-
teressierte Mostproduzenten zur gemeinsamen Untersuchung der 
erzeugten Jungmoste inkl. fachlichen Austausch, um die Produk-
tion von Most weiter zu professionalisieren. 

Regionalmärkte Tübingen und 
Goldener Oktober Rottenburg 

Im Frühjahr und Herbst gemeinsame Präsentation der Produkte 
interessierter PLENUM-Direktvermarkter. 

Genussmärkte Organisation des Regionalmarktes anlässlich der Eröffnungsfeier-
lichkeiten der neuen Gemeinschaftskelter des Obst- und Weinbau-
vereins Unterjesingen (27.-28.06.2025). Markt findet unter dem 
Namen „GenussKelter“ (in Anlehnung an die GenussScheune Die-
fenbach) statt und bietet umfangreiches Kinderprogramm. 

Mithilfe der PLENUM-Geschäftsstelle bei der Organisation eines 
Genussmarktes im Landratsamt Tübingen (14./15.11.2025) mit 
dem Schwerpunkt „Restlos gut essen“. Veranstaltung mit buntem 
Rahmenprogramm für Jung und Alt, Workshops, Tastings etc. 

Veranstaltungskalender     
#regional #erleben #genießen 

VIELFALT e.V. betreut den digitalen Veranstaltungskalender zu-
sammen mit den Kollegen der Tourismusförderung und Abteilung 
Landwirtschaft des Landratsamtes Tübingen. 

Link: https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-
erleben/ 

Produkte im LEH Austausch mit EDEKA Südwest zu deren Produkt-Plattform; im Be-
darfsfall Information der teilnehmenden Erzeuger.  

PLENUM-Projekte Unterstützung der Erzeuger durch PLENUM-Förderung.  

Beratung und Unterstützung vor und nach der Förderung. 

https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/
https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/
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❖ Natur- und Artenschutz 

Natur- und Artenschutz haben bei PLENUM einen hohen Stellenwert. Neben den vielen indirekten Ef-

fekten über Bildungsmaßnahmen, Verarbeitungs- und Vermarktungsprojekte gilt es auch weiterhin, 

verschiedene Aktivitäten und bestenfalls Förderprojekte zu unterstützen, die unmittelbar dem Natur- 

und Artenschutz dienen. Im Jahr 2025 liegt der Geschäftsstelle bisher kein Antrag dieser Kategorie vor. 

Thema Umsetzung 

PLENUM-Projekte VIELFALT e.V. ist regelmäßig die Sitzungen des LNV-Arbeitskreises 
Tübingen, dem Runden Tisch Naturschutz der Stadt Tübingen und 
ggf. weiteren Sitzung von Naturschutzvereinen oder Verwaltun-
gen vertreten. Das Förderangebot soll dabei und bei vielen ande-
ren Gelegenheiten offensiv kommuniziert werden. 

Die geförderte Projektlaufzeit des PLENUM-Projekts "Implemen-
tierung des Projekts Bunte Wiese Tübingen in den Teilgemeinden 
des Lkr. Tübingen" (Tü-2023-31) ist abgeschlossen. VIELFALT e.V. 
wird 2025 ein Austauschtreffen der beteiligten Gemeinde-/Bau-
hofvertreter organisieren. Für die Öffentlichkeitsarbeit werden 
den Gemeinden kostenlos neue Infotafeln zur Verfügung gestellt. 
Ein QR-Code auf den Infotafeln führt zur Webseite der Bunten 
Wiese, die weitere Informationen zur Wiesenpflege bereitstellt. 
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3.3 PLENUM-Nachfolgemodell 

PLENUM Landkreis Tübingen endet zum 31.12.2027. Seit 2013 konnten mit dem Landesprogramm 

wichtige Impulse gesetzt werden, um im Landkreis Tübingen den Erhalt und Pflege der vielfältigen und 

kleinstrukturierten Kulturlandschaft voranzubringen. Insbesondere die direktvermarktenden Betriebe 

sowie die nachgelagerten Verarbeitungsstufen (Mostereien, Brennereien, Mühlen, Molkereien etc.) 

konnten bei der Produktentwicklung, Qualitätssteigerung und -sicherung sowie der Vermarktung un-

terstützt werden. Sowohl mit den erzeugenden Betrieben, als auch mit Bildungsträgern und Organisa-

tionen wurden durch die PLENUM-Mitarbeiterinnen enge Beziehungen und Kooperationen aufgebaut. 

Diese Vernetzungen bilden eine wertvolle Grundlage, um künftige Entwicklungen erfolgreich zu be-

gleiten und zu gestalten. Auf Grundlage des erworbenen Wissens und der aufgebauten Netzwerke soll 

eine Verstetigung der bisherigen Erfolge erreicht werden. 

Die Geschäftsführung von VIELFALT e.V. hat hierzu Ende 2024 und im Winter/Frühjahr 2025 mit dem 

Vorsitzenden und der Abteilung Landwirtschaft des Landratsamtes Tübingen ein passendes Nachfol-

gekonstrukt entwickelt. Es zielt darauf ab, die Fortführung des Regionalmanagement im Sinne der PLE-

NUM-Ziele zu ermöglichen und den Mitarbeitenden eine Perspektive für eine Weiterbeschäftigung zu 

bieten. Auf der Grundlage erster Finanzierungszusagen des MLR wird am 28.5.2025 in der Kreistagssit-

zung darüber entschieden, ob der Landkreis Tübingen ab 2028 hierfür die erforderlichen Finanzmittel 

bereitstellen wird. 

Über konkrete Planungen und Ergebnisse werden die Mitglieder im Anschluss an die Kreistagssitzung 

(28.5.2025) informiert. Die Veränderungen, die sich daraus für den Verein VIELFALT ergeben, werden 

in den kommenden Jahren mit den Vereinsgremien abgestimmt.  
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3.4 Landschaftserhaltungsverband 

Die Eckpfeiler unserer Arbeit als Landschaftserhaltungsverband – „Natura2000“, „Feldvogelschutz“ 

und „Biotopverbund“ – werden auch 2025 beibehalten und ausgebaut. Nach den personellen Stärkun-

gen der vergangenen Jahre durch Biotopverbundbotschafter und FFH-Mähwiesen-Beauftragte können 

ab diesem Jahr auch im Feldvogelschutz zusätzliche Akzente gesetzt werden. Im Rahmen der Arten-

schutzoffensive des Landes (ASO) finanziert das Umweltministerium eine zusätzliche Projektstelle 

(Teilzeit 50 %). Die Stelle ist zunächst auf zwei Jahre befristet und soll dazu dienen, im Sinne einer 

„Kümmerer“-Funktion die Schutzbemühungen für die Grauammer und andere hochgradig gefährdete 

Feldvogelarten zu intensivieren. Dem Umweltministerium gilt an dieser Stelle unser herzlichster Dank! 

Das detaillierte Arbeitsprogramm, das zur Einrichtung dieser Stelle aufgestellt wurde, findet sich im 

Anhang, dort können bei Bedarf vertiefte Informationen nachgelesen werden. 

Die Aufgaben der Mähwiesenbeauftragten werden schwerpunktmäßig in der Begutachtung ausge-

wählter FFH-Mähwiesen im Erhaltungszustand C sowie von Verlustflächen bestehen. Gemeinsam mit 

den Bewirtschaftenden werden im nachfolgenden Schritt geeignete Maßnahmen zur Aufwertung, be-

ziehungsweise zur Wiederherstellung der FFH-Mähwiesen definiert, um sie bestmöglich in Betriebsab-

läufe und in das landwirtschaftliche Fördersystem (vorzugsweise FAKT) integrieren zu können. Diese 

Arbeitsschritte finden in enger Zusammenarbeit mit der Unteren Naturschutzbehörde statt. Vorrangig 

sollen Flächen in den FFH-Gebieten bearbeitet werden. Dabei wird anstelle einer Einzelflächenbear-

beitung eine betriebsweite Betrachtung angestrebt, um eine ganzheitliche und effiziente Arbeitsweise 

zu gewährleisten. Zur Vorbereitung der Arbeiten müssen zunächst Flächen mit Aufwertungspotential 

sowie deren Bewirtschafter*innen identifiziert werden, was aktuell viel Zeit beansprucht. Bisher müs-

sen die Informationen über die jeweils betroffenen Betriebe noch einzeln für jede Fläche bei der Un-

teren Landwirtschaftsbehörde angefragt werden. Diese Beschaffung der erforderlichen Daten stellt 

einen nicht unerheblichen Zeitaufwand dar. 

Der landesweite Biotopverbund soll helfen, den Natur- und Artenschutz in den einzelnen Kommunen 

und darüber hinaus ganzheitlich und vernetzt zu denken und zu planen. Um diese wichtige Aufgabe 

auch im Landkreis Tübingen weiter voran zu bringen, werden dieses Jahr die laufenden bzw. anlaufen-

den Planungsprozesse in Kusterdingen, Rottenburg und der Verwaltungsgemeinschaft Mössingen-

Ofterdingen-Bodelshausen weiter begleitet. Parallel werden wieder bereits zahlreiche praktische Maß-

nahmen umgesetzt (siehe unten). 

Die folgende Tabelle weist die 2025 maßgeblichen Landschaftspflegeprojekte und Schwerpunkte aus, 

die unsere Partnerinnen und Partner in der Fläche praktisch umsetzen. 

Thema Umsetzung 

Natura 2000 Streuobstbestände, artenreiche Wiesen und Weiden in den FFH-
Gebieten „Albvorland bei Mössingen und Reutlingen“, „Albtrauf 
zwischen Mössingen und Gönningen“: 

- Entbuschungen, Beweidungen, Mäh- und Mulcharbeiten, 
Obstbaum-Schnittgutsammlung 

„Schönbuch“: 

- Offenhaltung NSG Blaulach durch Beweidung 

- A gmäht’s Wiesle (siehe auch unter PLENUM): 

− Flächenvermittlung 
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− Grünlandpflege/-bewirtschaftung 

Hochstaudenfluren und angrenzende Flächen in den FFH-Gebie-
ten „Neckar und Seitentäler“ und „Rammert“: 

- Gehölzpflege sowie Mahd- und Beweidungsmaßnahmen. 

Wiesen und Weiden am Nordrand des Gebiets „Rammert“: 

- Erhaltung und Aufwertung Grünland NSG „Bühler Tal“ 

- Feuchtwiesen-Beweidung Katzenbachtal 

FFH-Mähwiesen (gebietsübergreifend): 

- Identifikation von FFH-Mähwiesen mit Aufwertungspotential 

- Identifikation und Einleitung entsprechender Maßnahmen zur 
Schaffung eines besseren Erhaltungszustands 

- Durchführung von Informationsveranstaltung für Landwirte 
zum Thema FFH-Mähwiesen (Erkennen von FFH-Mähwiesen, 
optimale Bewirtschaftung, Fördermöglichkeiten) 

Feldvogelschutz / Agrobio-
diversität 

Begleitung der Feldvogel-Projekte (Bundesprojekt „Rebhuhn 
schützen, Vielfalt fördern“, Grauammer-Schutz, Kiebitz-Projekte) 
bei Organisation, Öffentlichkeitsarbeit, Maßnahmenentwicklung. 

Praktische Umsetzung und Förderung weiterer Maßnahmen mit 
Betrieben, Kommunen und Ehrenamt (Heckenpflege, Ackerbra-
chen, Grünlandmanagement). 

Unterstützung von Ackerwildkrautprojekten 

Biotopverbund Biotopverbund-Planungen Kusterdingen, VVG Mössingen (Mös-
singen, Ofterdingen, Bodelshausen), Rottenburg. 

Maßnahmenumsetzungen in den o.g. Planungsgebieten (z.B. He-
ckenpflege, Grünlandextensivierung). 

Maßnahmenschwerpunkt Feuchtbiotope/Amphibien:  

• Sanierung von Tümpeln und wiederkehrende Neuanlage 
von temporären Kleinstgewässern (Fahrspuren) für die 
Gelbbauchunke 

• Pflege von Feuchtbiotopkomplexen durch Mahd und Be-
weidung 

Maßnahmenschwerpunkt Magerrasen: Gehölze zurückdrängen 
und Mahd mit Abräumen oder Beweidung. 

 

 

 

 

 

 

 

Die konkreten Maßnahmen, mit denen diese Projekte mit Leben gefüllt werden, sind in nachfolgen-
der Tabelle (Tab. 1) aufgeführt. 
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Einjährige Maßnahmen 2025: 380.975,30 € (Prognose) 

Pflege Neckarinsel Börstingen 

Pflege Ackerbrache Neckartal Rottenburg 

Heckenpflege beim Maienwäldle Immenhausen 

Biotoppflege Kusterdingen 

Bachgehölzpflege Käsbach Entringen 

Gehölzpflege und Pflege Amphibienbiotope Talheim 

Pflege Orchideenwäldchen Rosenau Tübingen 

Heckenpflege beim Friedhof Ofterdingen 

Gehölzpflege Bleiche Talheim 

Biotoppflege Rosenpark Mössingen 

Schnittgutsammlung Dußlingen 

Gehölzpflege Maienwäldle Immenhausen 

Biotopverbundplanung Kusterdingen 

Blühstreifen auf Graswegen Kusterdingen 

Feldflur-Schilder Kusterdingen 

Biberwiese Immenhausen 

Nasswiese Salzwiesen Gomaringen+Immenhausen 

Wacholderheidepflege Talheim 

Gehölzpflege Pfingstwasen Belsen 

Nasswiese Bästenhardt 

Gehölzrodungen Spitzberg 

Zurückdrängung Gehölzsukzession Gomaringen+Immenhausen 

Heckenpflege Rempfer Rottenburg 

Buntbrache Rempfer Rottenburg 

Gehölzpflege Mähringen 

Heckenpflege Entringen 

Streuobstwiesenmahd NSG Vollmershalde Hemmendorf 

Beweidung NSG Blaulach Lustnau 

Kiebitzprojekt Hinterer See Reusten 

Biotoppflege Degenholz Talheim 

Tümpelsanierung beim Kleintierzüchterheim Nehren 

Biotoppflege Vogtswiesengraben Gomaringen 

div. ehrenamtl. Artenschutzprojekte Rottenburg 

div. ehrenamtl. Biotoppflege Rottenburg 

Entbuschung Magerrasen Hühnerbühl Tübingen 

Heckenpflege Öschenbachtal Öschingen 

Magerrasen Panoramastraße Öschingen 

CVJM-Magerrasen Talheim 

Gehölzpflege Seeholz + Tal Talheim 

Waldrandpflege beim Bahnhof Mähringen 

Gehölzpflege Ziegelgraben Mössingen 

Heckenpflege Poltringen-Pfäffingen 

Biotopverbundplanung VVG Mössingen 

Schnittgutsammlung Mössingen 

Landschaftspflege Alter Morgen Belsen 

Biotopverbundplanung Rottenburg 

Umsetzung Heckenpflegekonzept Rottenburg 

Festzaun und Wegesanierung Kapellenberg Wurmlingen 
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Pflege Weiherhalde Lustnau 

Fortführung Buntbrache Hägnerwiesle Baisingen 

Mahd Feuchtwiese Rommelstal Obernau 

Mahdverschiebungen Feldvogelschutz Raum Rottenburg 

Kiebitzzaunbetreuung Projekt „Wurmlinger Ried“ 

Pflege Unterer Bürg Bühler Tal 

Bewirtschaftung Bühler Tal 

Heckenpflege Gehrnfeld Hirschau 

Beweidung Vogtswiesengraben Gomaringen 

Beweidung Ziegelhütte Mössingen 

Feuchtbiotoppflege Altwiesen/Schelmenwasen Bodelshausen 

Pflege Hochstaudenfluren Neckar- und Seitentäler 

„A gmähts Wiesle“: Streuobstwiesenbewirtschaftung 

Stumpenfräsen Albtrauf Mössingen 

Pflanzenstandorte Olgahöhe Mössingen 

div. Aufwertungen Magerweiden Albtrauf Mössingen 

Extensiv-Grünland Vogstwiesengraben Gomaringen 
 

5-jährige Anträge 2025-2029 („Vertragsnaturschutz“): 50.369,02 € (Prognose) 

Blühbrachen Baisingen 

Rebhuhn-Blühbrache Öhmder Steigle Ergenzingen 

Rebhuhn Blühbrachen Kreuz, Grasinger Weg & Klinge Niedernau/Weiler 

Bewirtschaftung Magerwiesen Filsenberg Öschingen 

Blühbrache Heuberg West Rottenburg 

Rebhuhn- und Grauammer-Blühbrachen Streimberg II Rottenburg 

Extensives Grünland Streimberg/Ähneshalde Rottenburg 

Rebhuhn Blühbrachen Ammerbuch & Tailfingen 

Beweidung mit Schafen Tübingen 

Rebhuhnbrachen Kilchberg 

Rebhuhnbrache u.a. Ackermaßnahmen Wurmlingen 

"Rebhuhnländle" Poltringen 

Rebhuhnbrachen Remmingsheim II 

Extensive Bewirtschaftung Nasswiesen Salzwiesen Gomaringen 

Extensives Grünland Gomaringen & Kusterdingen 

Umwandlung von Acker in Grünland Jettenburg 

Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Grünland Jettenburg und Kusterdingen 

Extensive Grünlandnutzung Kusterdingen und Jettenburg 

Extensive Feuchtwiese Mähringen 
 

Tab. 1:  Geplante LPR-Vorgänge des LEV (Stand: 26.03.2025) 
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Stand Ende März wird der LEV im Jahr 2025 rund 550.000 € Zuwendungen aus der Landschaftspflege-

richtlinie vermitteln (siehe nachfolgende Tab. 1) – wie immer in guter Zusammenarbeit mit den Kolle-

gen der Landwirtschafts- und Naturschutzbehörden (vielen Dank hierfür!). 

Dazu gehören zum einen die mit rotem Balken dargestellten 380.000 € für einjährige Maßnahmen 

(Anträge, Aufträge, 1-jährige Verträge, Biotopverbund-Planungen). Zum anderen entfallen rund 

170.000 € auf den 5-jährigen Vertragsnaturschutz (davon 50.000 € für in diesem Jahr beginnende und 

120.000 € für bereits laufende Maßnahmen; blauer Balken). In Abb. 2 ist die Entwicklung der vom LEV 

betreuten LPR-Maßnahmen dargestellt. 

 

Ende 2024 hat VIELFALT die Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg (HFR) bei der Antragstellung 

für einen Förderantrag bei der Stiftung Naturschutzfonds Baden-Württemberg begleitet. Leider wurde 

das Projekt „Schutz der Biodiversität am Spitzberg bei Tübingen“ nicht wie beantragt bewilligt. Ob und 

in welchem Rahmen ggf. Bausteine das wichtigen Artenschutzprojektes umgesetzt werden können, 

wird 2025 geprüft. Geplant waren eigentlich fünf umfangreiche Maßnahmenpakete, um den Spitzberg 

als eines der artenreichsten Gebiete Baden-Württembergs bzw. als Hotspot biologischer Vielfalt lang-

fristig zu erhalten. 

 

 

 

Abb. 2: Entwicklung der LPR-Maßnahmen des LEV (Prognose Stand 26.03.2025)  
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Biotopverbund-Schwerpunkte 

im Landkreis Tübingen 

2024/2025 
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3.5 Inklusion 

Auch heute sind wir noch weit von einer komplett inklusiven Gesellschaft entfernt und es gilt weiterhin 

Strukturen dahingehend zu verändern, dass es jedem Menschen möglich ist, in allen Lebensbereichen 

selbstbestimmt und gleichberechtigt teilhaben zu können. VIELFALT e.V. möchte hierzu positive Bei-

träge leisten. Die letzten Jahre haben jedoch gezeigt, dass es sehr schwierig ist, mit den verfügbaren 

personellen Ressourcen maßgeblich zu diesem wichtigen gesellschaftspolitischen Prozess mit eigenen 

Aktionen beizutragen. Auch 2025 verschließen wir uns selbstverständlich diesem wichtigen Quer-

schnittsthema nicht, es soll aber deutlich erwähnt sein, dass die Kapazitäten des PLENUM-Personals 

sehr begrenzt sind, um hier konzeptionelle Beiträge leisten zu können. Insofern sehen wir davon ab, 

konkrete Aktivitäten in tabellarischer Übersicht aufzulisten. 

Wie schon in den vergangenen Jahren wird das VIELFALT-Team im Rahmen der laufenden Netzwerk-

arbeit immer wieder darauf hinwirken, dass in den Handlungsfeldern Naturschutz, Landschaftspflege, 

Regionalvermarktung und Gastronomie Inklusion „mitgedacht“ wird. Wo immer möglich, soll auch das 

PLENUM-Förderprogramm genutzt werden, um die Schaffung neuer Teilhabemöglichkeiten zu schaf-

fen. Klar ist aber auch, dass die konkrete Umsetzung vom Handeln unserer Partner abhängen wird. Wir 

sind sehr zuversichtlich, dass wir auf das Engagement der sozialen Träger bauen können! 

In diesem Sinne freuen uns ganz besonders, dass mit der Inbetriebnahme des Nahwärmenetzes mit 

Pyrolyseanlage am Kastanienhof/Bodelshausen der AiS inklusiv gGmbH und Stiftung KBF am 

09.05.2025 ein echter Meilenstein in Sachen Inklusion Wirklichkeit wird. Mit diesem innovativen und 

im Sinne von Energiewende und Kreislaufwirtschaft vorbildlichen Projekt werden neue Arbeitsplätze 

für Menschen mit und ohne Behinderung geschaffen. Dass der hohe Wärmebedarf des Kastanienhofes 

künftig komplett regenerativ und zum Teil auf Basis von Landschaftspflegematerial gedeckt wird, ist 

ein toller Erfolg der AiS gGmbH. Wir freuen uns sehr, mit der PLENUM-Förderung der Pyrolyseanlage 

einen bescheidenen Beitrag hierzu geleistet zu haben. Teil des Gesamtkonzeptes wird auch die Pro-

duktion eines innovativen Pflanzenkohledüngers sein, die schon 2016 Gegenstand eines PLENUM-För-

derantrags war (TÜ-2016-39 Vital Carbon). Dieser neue Produktionszweig eröffnet am Kastanienhof 

neue Perspektiven für die sinnvolle Verwertung von Landschaftspflegegras und anderen Reststoffen. 

Die weitere Umsetzung des Vorhabens werden wir nach Kräften Unterstützen und stehen der AiS 

gGmbH jederzeit beratend zur Seite. 

Auch mit dem Thema „Soziale Landwirtschaft“ werden wir uns weiterhin befassen. Konkret ist im Mai 

2025 ein Treffen mit Patrick Sauter (Landratsamt/Abt. Soziales) und seinen Kollegen von der Fachstelle 

für Inklusives Arbeiten (FIA) geplant. Mit dem Integrationsfachdienst (IFD) und dem Beratungs- und 

Sozialdienst (BSD) soll gemeinsam mit Frau Notter (Landratsamt/Abt. Landwirtschaft) besprochen wer-

den, welche Möglichkeiten es bezüglich der Kontaktvermittlung zu landwirtschaftlichen Betrieben gibt. 

Die Idee ist, Menschen mit Behinderung über die Fach- und Beratungsdienste passgenau Arbeitsplätze 

in der Landwirtschaft anbieten zu können. 

Einen sehr guten Überblick über Soziale Landwirtschaft in Baden-Württemberg bietet die aktuelle Aus-

gabe der Landinfo (1/20251) – Fachzeitschrift der baden-württembergischen Landwirtschaftsverwal-

tung. Vorgestellt werden überregionale Initiativen, Beiträge zur Wirtschaftlichkeit und rechtliche Rah-

                                                           
1 https://lel.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E1877209758/MLR.LEL/PB5Documents/lel/Abtei-

lung_1/Landinfo/Landinfo_extern/2025/Heft_1/Einzelartikel/Landinfo1_2025_gesamt_Druck.pdf  

https://lel.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E1877209758/MLR.LEL/PB5Documents/lel/Abteilung_1/Landinfo/Landinfo_extern/2025/Heft_1/Einzelartikel/Landinfo1_2025_gesamt_Druck.pdf
https://lel.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-root/get/documents_E1877209758/MLR.LEL/PB5Documents/lel/Abteilung_1/Landinfo/Landinfo_extern/2025/Heft_1/Einzelartikel/Landinfo1_2025_gesamt_Druck.pdf
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menbedingungen sowie konkrete Projektbeispiele für die unterschiedlichen Zielgruppen Kinder, Seni-

oren und Menschen mit Beeinträchtigungen. Die hiermit bereitgestellten Informationen werden aus-

gewertet und in weitere Überlegungen zur Thematik eingebunden. 

3.6 Öffentlichkeitsarbeit 

Die Öffentlichkeitsarbeit von VIELFALT e.V. umfasst eine Vielzahl von Aktivitäten, darunter die Organi-

sation von Veranstaltungen, die Veröffentlichung von Pressemitteilungen, die Gestaltung von Flyern, 

die Pflege und Weiterentwicklung der Website und der Präsenz in den Sozialen Medien (Instagram). 

Thema Umsetzung 

Veranstaltungen Der Verein VIELFALT präsentiert sich durch eine Vielzahl von Ver-
anstaltungen der Öffentlichkeit (siehe Punkt 3.7).  

Pressemitteilungen Der Verein VIELFALT veröffentlicht regemäßig Pressemitteilun-
gen, um beispielsweise die Veranstaltungsreihe #regional #genie-
ßen #erleben über die Zeitung bekannt zu machen. 

Pressetermine Zu besonderen, interessanten Projekten werden von VIELFALT 
e.V. regelmäßig Pressetermine veranstaltet. 

VIELFALT Webseite Die VIELFALT Webseite wird wöchentlich aktualisiert. Im Bereich 
„Aktuelles“ werden alle wichtigen Themen / Ausschreibungen / 
Informationen / Bekanntmachungen / Veranstaltungen / Rückbli-
cke und weitere Fördermöglichkeiten geteilt.  

Die Bildungsangebote im Bereich „Marktplatz“ wurden überarbei-
tet und neugestaltet. 

Instagram 

 

 

Seit August 2023 ist VIELFALT auf der Instagram-Plattform vertre-
ten und bringt den Verein und sein Engagement in die Welt der 
Sozialen Medien. Hier sind einige wichtige Informationen über un-
seren Auftritt auf Instagram und wie wir diese Plattform nutzen: 

Instagram ist eine Plattform, die hauptsächlich für die mobile Nut-
zung gedacht ist. Wir nutzen sie, um Bilder und Videos mit aussa-
gekräftigen Beschreibungen und Schlagworten zu teilen. Auf diese 
Weise lassen wir die Instagram-Gemeinde an unseren Informatio-
nen teilhaben und erreichen so eine breite Palette von Menschen 
jeden Alters. 

VIELFALT nutzt Instagram, um sich mit anderen zu vernetzen (Di-
rektvermarkter, LEVs, Organisationen etc.). Darüber hinaus ver-
wendet VIELFALT e.V. die Plattform für Wissensbeiträge oder teilt 
Live-Stories von Events. Außerdem wird über Streuobstverkaufs-
stellen, Direktvermarkter, Veranstaltungen, Regionalprodukte 
etc. informiert, wodurch VIELFALT die Bekanntheit der PLENUM-
Partner fördert. 

Instagram ermöglicht es, eine lebendige Gemeinschaft aufzu-
bauen und das Engagement für Inklusion, Erhaltung der Land-
schaft und Förderung des Artenreichtums im Landkreis Tübingen 
auf neue Weise zu teilen.  
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Beiträge aus dem Instagram-Kanal in folgender Abbildung von 
links nach rechts: Infobeitrag über neue Maßnahmen im Feldvo-
gelschutz (Kooperationsprojekt KLeVer); Veranstaltungshinweis 
„Gemeinsam und fachgerecht gegen Mistelbefall“ mit dem Natur- 
und Vogelschutzverein Wurmlingen e.V.; Infobeitrag über unse-
ren PLENUM-Stand mit sechs Direktvermarktern auf dem Regio-
nalmarkt in Tübingen. 
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3.7 Veranstaltungen 

Im Folgenden der Überblick aller geplanten Veranstaltungen. Sowohl öffentliche als auch interne Veranstaltungen sind dabei aufgelistet. 

Datum Thema Ort Erläuterung Hinweis 

31.01.2025 Mistelschnitt-Aktion Wurmlingen Informationen und Schnittvorführung öffentlich 

10.02.2025 Sensorik-Seminar „Welches 
Aroma steckt in welcher 
Sorte?“ 

Mössingen PLENUM-Projekt zur sensorischen Sensibilisierung und fachlichem 
Know-How im Bereich Most und Saft; dadurch perspektivische 
Qualitäts- und Wertsteigerung der Streuobstprodukte. 

öffentlich 

05./06.04.2025 Fortbildungsangebot: BNE in 
der Streuobstpädagogik 

Tübingen Zweitägiger Workshop für Streuobstpädagogen im Landkreis Tü-
bingen. 

nicht öffentlich 

13.04.2025 Nehrener Kirschblütenfest Nehren Kurzführungen zum Thema lebendige Welt des Totholzes im Streu-
obst mit Infos zu Wiesenpflege und Baumschnitt 

öffentlich 

26.04.2025 Frühjahres-Regionalmarkt  Tübingen Gemeinschaftsstand der PLENUM-Partner öffentlich 

27.04.2025 WissensGenuss 1 Hagelloch Kulturhistorischer Spaziergang im Rahmen des Hagellocher Blü-
tenfestes 

öffentlich 

06.05.2025 Gemeinsame Sitzung von 
Fachbeirat und Vorstand 
VIELFALT e.V. 

Wurmlingen Beratung über vorliegende PLENUM-Förderanträge und das Ar-
beitsprogramm mit Wirtschaftsplan. 

nicht öffentlich 

09.05.2025 Einweihung Pyrolyseanlage 
AiS 

Bodelshausen Pressetermin zur Einweihung der Anlage am Kastanienhof (PLE-
NUM-Projekt) 

nicht öffentlich 

26.05.2025 Mitgliederversammlung 
VIELFALT e.V. 

Tübingen Abstimmung über Geschäftsbericht 2024 und Arbeitsprogramm 
mit Wirtschaftsplan 2025 

nicht öffentlich 
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Datum Thema Ort Erläuterung Hinweis 

Mai 2025 Informationsveranstaltung 
zu FFH-Mähwiesen 

wird noch be-
kannt gegeben 

Informationsangebot für landwirtschaftliche Betriebe zu Kartie-
rung, Ökologie, Bewirtschaftung und Förderung in Zusammenar-
beit mit Unterer Naturschutz- und Landwirtschaftsbehörde. 

öffentlich 

03.06.2025 Wiesenspaziergang zum Pro-
jekt „A gmäht’s Wiesle“ 

Unterjesingen In Zusammenarbeit mit der unteren Naturschutzbehörde (Schön-
buch-Koordinierung) und dem OWVU.  

öffentlich 

31.08.2025 StreuobstWanderGenuss Gomaringen-
Stockach 

Große Veranstaltung rund um das Thema Streuobst in Zusammen-
arbeit mit der Tourismusförderung und Kreisobstbauberatung im 
LRA, OGV Gomaringen und Schwäbisches Streuobstparadies e.V. 

öffentlich 

28.06.2025 GenussKelter Unterjesingen Regionalmarkt mit Weinfest und Kinderprogramm öffentlich 

10.09.2025 Runder Tisch Rebhuhn wird noch be-
kannt gegeben 

Vernetzung und Information der Akteure im Rebhuhnschutz im 
Landkreis Tübingen. 

nicht öffentlich 

Herbst 2025 WissensGenuss 2 Rottenburg Ernteaktionstag im Streuobst mit Maschinenvorführung in Rotten-
burg 

öffentlich 

04.10.2025 Herbst-Regionalmarkt Tübingen Gemeinschaftsstand der PLENUM-Partner öffentlich 

04.10.2025 Goldener Oktober  Rottenburg 1. Gemeinschaftsstand der PLENUM-Partner öffentlich 

05.10.2025 Apfelfest Mössingen Präsentation Biotopverbund-Ausstellung öffentlich 

14./15.11.2025 Genussmarkt Landratsamt Tübingen Regionalmarkt + Genussprogramm + Rahmenprogramm für Jung 
und Alt 

öffentlich 

November/Dezem-
ber 

Jungmost-Probe Mössingen Termin wird noch bekanntgegeben öffentlich 



 

41 
 

Datum Thema Ort Erläuterung Hinweis 

ganzjährig Veranstaltungskalender       

#regional #erleben #genie-

ßen 

online VIELFALT e.V. betreut den Veranstaltungskalender zusammen mit 
dem Kollegium der Tourismusförderung und Abteilung Landwirt-
schaft des Landratsamtes Tübingen 

öffentlich 

ganzjährig Informationsveranstaltungen 

zu kommunalen Biotopver-

bund-Planungen 

 Weitere Informationsveranstaltungen zu den laufenden kommu-
nalen Biotopverbund-Planungen (Kusterdingen, VVG Mössingen 
(Mössingen, Ofterdingen, Bodelshausen) und Rottenburg) werden 
über die jeweiligen Gemeindeblätter angekündigt 

öffentlich 

https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/
https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/
https://fruechtetrauf-bw.de/geniessen/regional-geniessen-erleben/#/
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4. Wirtschaftsplan 2025 
Die Zahlen im vorliegenden Wirtschaftsplan waren Grundlage der Beantragung der Fördermittel (Land 

BW) für die Geschäftsstellenkosten von VIELFALT e.V. im Haushaltsjahr 2025.  

Die Beträge orientieren sich an den Ausgaben der Vorjahre. Absehbare bzw. bekannte Kostensteige-

rungen wurden berücksichtigt. Weiterhin sind wie üblich zusätzliche finanzielle „Puffer“ eingerechnet, 

die i.d.R. nicht ausgeschöpft werden. Angesichts der angespannten Haushaltslage werden die laufen-

den Ausgaben so niedrig wie möglich gehalten. 

  

AUSGABEN Kosten (brutto) 
Landes- 
Zuschuss 

      

Betriebskosten 2025   

externe Beratungsleistungen (inkl. Honorare Fachvorträge) 500,00 €  

Bürobedarf 850,00 € 
 

Miete Multifunktionsgerät  2.100,00 € 

Heftklammern für Multifunktionsgerät 150,00 € 

mögliche Überschreitungen Druckkontingent 150,00 € 

Miete Büroräume 8.600,00 € 

Nebenkosten Büroräume 3.440,00 € 

Verbrauchsmaterial Büroräume  250,00 € 

GEZ  75,00 € 

Abfallgebühren 100,00 € 

WGV-Haftpflicht- und Dienstreiseversicherung 1.600,00 € 

Beitrag Unfallkasse BW 1.500,00 € 

Gewerbesteuer  500,00 € 

Körperschaftssteuer  800,00 € 

Geschenke für Referenten u. Amtsträger des Vereins 150,00 € 

WEBEX-Account 250,00 € 

Öffentlichkeitsarbeit 4.900,00 € 

Bewirtungskosten (Mitgliederversammlung, Sitzungen etc.) 700,00 €  

Portalplattform für Homepage  400,00 € 

Künstlersozialabgabe  150,00 € 

Steuerberater HSP/Tübingen 5.400,00 € 

Kosten für Personalverwaltung (LRA, Personalabt.) 14.000,00 € 

Gebühr Civillent GmbH Buchungskreis 1.800,00 € 

Kosten Betreuung IT-Arbeitsplätze (LRA, Abt. IT/Org.) 45.000,00 € 

Postwertzeichen 400,00 € 

Fachliteratur und -zeitschriften 1040,00 € 

Elektroprüfung  350,00 € 

Kreissparkasse Tübingen, SpkCard (Debitkarte) 10,00 € 

IHK Reutlingen, Mitgliedsbeitrag  125,00 € 

Mitgliedschaften (ohne LPR-Zuschuss) 160,00 € 

Kleinanschaffungen  300,00 € 

sonstige Ausgaben (Teambuilding, ggf. Stelleninserate, etc.) 1.102,00 € 

Summe Betriebskosten 96.852,00 €  

LEV-Anteil (40 Prozent) 38.740,80 € 16.260,00 € 

PLENUM-Anteil (60 Prozent) 58.111,20 € 21.058,33 € 
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Fortsetzung Wirtschaftsplan 2025 

 

  

                                                           
2 max. Gesamtförderhöhe PLENUM: 49.107,08 €; mit Verweis auf gestiegene Personal- und Sachkosten gegenüber der Be-
rechnungsgrundlage der Landesverwaltung hat das UM auf Nachfrage der Geschäftsführung einer Angleichung zugestimmt; 
diese wurde bei der Mitttelanmeldung durch das RPT berücksichtigt; somit können 67.000,00 € für den Zeitraum 01-
12/2025 für die Personal- und Sachkosten von PLENUM abgerufen werden 
 

Fortsetzung Ausgaben Kosten (brutto) 
Landes- 
Zuschuss 

      

Reise- und Fortbildungskosten 2025  

LEV-Anteil 2.020,00 € 0,00 € 

LEV/Biotopverbund-Anteil 1.020,00 € 1.020,00 € 

LEV/FFH-Mähwiesen-Anteil 500,00 € 500,00 € 

LEV/ASO/Feldvogelschutz-Anteil 400,00 € 400,00 € 

PLENUM-Anteil 2.120,00 € 441,67 € 

Summe Reise- und Fortbildungskosten 2025 6.060,00 € 2.361,67 € 

  

Personalkosten 2025  

Personalkosten LEV 149.833,35 € 123.116,40 € 

Personalkosten LEV/Biotopverbund 84.958,25 € 84.958,25 € 

Personalkosten LEV/FFH-Mähwiesen 47.476,55 € 47.476,55 € 

Personalkosten LEV/ASO/Feldvogelschutz 24.810,75 € 24.810,75 € 

Personalkosten PLENUM 232.507,43 € 45.500,00 € 

Summe Personalkosten 2025 539.586,33 € 325.861,95 € 
  

Gesamtausgaben 2025 642.498,33 €  

Einnahmen 2025 Betrag 

  

LPR-Zuschüsse 2025 (Land BW) 365.541,95 € 

Personalkosten LEV 123.116,40 € 

 

Personal- u. Sachkosten LEV/BVB (inkl. Reisekosten) 94.654,25 € 

Personal- u. Sachkosten LEV/FFH-Wiesen (inkl. Reisekosten) 52.324,55 € 

Personal- u. Sachkosten LEV/ASO/Feldvögel (inkl. Reisekosten) 28.446,75 € 

Personal- u. Sachkosten PLENUM (inkl. Reisekosten) 67.000,00 €2 

Mitgliedsbeiträge 2025 3.425,00 € 

Zuschüsse LRA 2025 273.531,38 € 
 

Gesamteinnahmen  642.498,33 € 
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Anhang 1: Arbeitsprogramm ASO-Stelle „Grauammer- und 

Feldvogelschutz“ 
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Arbeitsprogramm ASO-Stelle „Grauammer- und Feldvogelschutz“ 

VIELFALT e.V./LEV Tübingen (Stand: 13.02.2025) 

Ausgangssituation 

Viele Feldvogelarten – wie insbesondere auch die Grauammer (Emberiza calandra)3 – verzeichnen seit 

vielen Jahren gravierende Bestandsrückgänge und sind in Baden-Württemberg vom Aussterben be-

droht. Die Grauammer besitzt im Raum Rottenburg/Tübingen noch eines der wenigen Hauptvorkom-

men in Baden-Württemberg, mit dem landesweit aktuell größten Brutbestand. Zugleich ist diese Re-

gion ein wichtiges Brutgebiet für die ebenfalls vom Aussterben bedrohten Arten Rebhuhn und Kiebitz 

sowie weitere maßgebliche Offenlandarten wie Feldlerche, Wachtel oder Goldammer. 

Der Landschaftserhaltungsverband VIELFALT im Landkreis Tübingen e.V. begleitet seit 2014 verschie-

dene Feldvogelprojekte und setzt mit Erfolg gemeinsam mit den AkteurInnen in der Landschaft zahl-

reiche Maßnahmen um. Die für eine nachhaltige Trendumkehr erforderliche Ausdehnung von Maß-

nahmen und Intensivierung der Bemühungen (inkl. Wiederbesiedlung benachbarter/verwaister Ge-

biete) erfordert jedoch einen großen Arbeitsaufwand. Da die Kapazitätsgrenzen schon jetzt erreicht 

sind und die Kernaufgaben der LEV-Arbeit nicht vernachlässigt werden dürfen (insb. der Umsetzung 

von Natura 2000), besteht beim LEV Tübingen ein dringender Personalbedarf. 

Für eine Verstetigung und Steigerung der bisher erreichten Erfolge sollen daher nun beim Verein zu-

sätzliche Personalressourcen für den Feldvogelschutz mit Schwerpunkt Grauammer geschaffen wer-

den. Im Rahmen der Artenschutz-Offensive des Landes Baden-Württemberg (ASO) ist dazu beabsich-

tigt, zunächst befristet für 24 Monate, eine neue halbe Stelle (TZ 50%) einzurichten. 

1. Ziele 

Mit der zusätzlichen Personalstelle soll es grundsätzlich gelingen, im Sinne einer „Kümmerer“-Funktion 

die Schutzbemühungen um die Grauammer und andere hochgradig gefährdete Feldvogelarten zu in-

tensivieren. Im Rahmen der 2jährigen Pilotphase soll erprobt werden, wie/ob mit einer Teilzeitkraft 

(50 %) die im Zeitplan aufgeführten Aufgaben mit der nötigen Gewissenhaftigkeit und Fachlichkeit um-

gesetzt werden können. Gleichzeitig soll zumindest eine gewisse Entlastung des stellvertretenden Ge-

schäftsführers zur Freisetzung von Arbeitskapazitäten für andere LEV-Kernaufgaben erreicht werden. 

Zentrale fachliche Ziele sind: 

• Reduzierung des Aussterberisikos der Lokalpopulation der Grauammer im LKr. Tübingen 

o Wiederausdehnung der Vorkommen in ehemals besiedelte Bereiche jenseits der aktuell iso-
lierten Kernräume 

o Lebensraumaufwertungen auch in benachbarten Vogelschutzgebieten 

• systematische flächenhafte Ausdehnung/Ausweitung der Schutzmaßnahmen und bei Bedarf 
Anpassung 

o betrifft sowohl bereits fundiert etablierten Maßnahmen (z. B. mehrjährige Ackerbrachen, Re-
gelungen zur Mahd im Grünland bzw. Ernte im Feldfutterbau, Heckenpflege, Anlage von 
Saumstrukturen) als auch neu entwickelte Maßnahmentypen 

o Erreichen von Synergieeffekten für andere Feldvögel, für die Agro-Biodiversität insgesamt so-
wie für den Biotopverbund 

                                                           
3 Rote Liste BW 1 
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• Maßnahmen(weiter-)entwicklung und Erprobung im engen Austausch mit den Flächenbewirt-
schaftenden und Feldvogelprojekten mit dem Ziel einer bestmöglichen Integration in landwirt-
schaftliche Betriebsabläufe (Umsetzbarkeit/Akzeptanz) 

2. Aufgaben und Zeitplan 

Die neue ASO-Stelle „Grauammer- und Feldvogelschutz“ kann im Landkreis Tübingen in ein gut funkti-

onierendes Netzwerk und in etablierte Arbeitsstrukturen integriert werden. Angesiedelt beim LEV wird 

die neue Kollegin/der neue Kollege sowohl konzeptionelle Arbeiten, als auch eine intensive Beratung 

und „Maßnahmenakquise“ sowie eine enge Begleitung der Maßnahmenumsetzung übernehmen. Eine 

relevante Bedeutung hat dabei auch die jährlich durch das Regierungspräsidium Tübingen (RPT) be-

auftragte Grauammer-Nestkartierungen. Bei Bedarf sind daraus abgeleitet Sofortmaßnahmen zum 

Schutz von Neststandorten sowie die damit zusammenhängenden Maßnahmen der Besucherlenkung 

und Öffentlichkeitsarbeit in die Wege zu leiten. 

Als Teilzeitkraft (50 %) kann die neue Stelle, anders als ursprünglich angedacht und beantragt, keine 

zentrale und koordinierende Schnittstellenfunktion übernehmen. Bei der Vernetzung aller Umset-

zungspartnerInnen untereinander und mit den AkteurInnen der unten genannten Projekte wird sich 

die Person jedoch intensiv einbringen und die fachlichen Impulse aus diesem Austausch sinnvoll in die 

eigene Arbeit einbinden. Für die Öffentlichkeitsarbeit werden ebenfalls nur begrenzt Kapazitäten ver-

fügbar sein. Auch kann mit dem geringen Stellumfang die eigentlich erforderliche Lenkung von Frei-

zeitnutzungen nicht federführend geleistet werden 

Die nachfolgende Zusammenstellung soll gegliedert in Arbeitspakete (AP) einen Überblick zu den zent-
ralen Aufgaben der neuen Stelle geben. Eine überschlägige Zeitplanung für die genannten Arbeitspa-
kete kann der untenstehenden Grafik entnommen werden. 

Alle Tätigkeiten sind vor allem auf den Schutz und die Ausbreitung der Grauammerpopulation und 

Synergieeffekte auf andere Feldvogelvorkommen ausgerichtet. 

Einarbeitung (AP 1) 

• Einführung Aufgabenfeld 

• Einarbeitung LPR und LaIS 

• Einarbeitung GIS 

• Einarbeitung in avifaunistische Grundlagen und landschaftsökologische Zusammenhänge 

• Einarbeitung in Erkenntnisse laufender und abgeschlossener Feldvogelprojekte 

• Einarbeitung in Agrarförderungssysteme 

• Erstkontakte zu ProjektvertreterInnen, BehördenvertreterInnen und UmsetzungspartnerInnen 

Konzeptionelle Arbeit (AP 2) 

• Auswertung und Berücksichtigung übergeordneter Feldvogel-Konzeptionen, soweit vorhanden 
(insb. Landesweites Feldvogel-Schutzprogramm LFP, Feldvogel-Biotopverbund-Kulisse, RP-Maß-
nahmenkonzeption Rottenburg) 

• Suche nach geeigneten Maßnahmenflächen für Grauammer und weitere Fokusarten – inklusive 
Detailplanung der Maßnahmen 

• Bei Bedarf Abstimmung von Maßnahmen zwischen den zuständigen Behörden, EigentümerInnen, 
BewirtschafterInnen (Landwirtschaft, Jagd) und dem ehrenamtlichen Naturschutz 
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• Abstimmung mit den angrenzenden Landkreisen bei der Maßnahmenplanung und -umsetzung zur 
Förderung kreisübergreifender Populationen 

• Mitwirkung an der Erarbeitung von regionalen Maßnahmenkonzeptionen der u. g. Projekte im 
Sinne einer ganzheitlichen Begegnung der Gefährdungsursachen 

• Berücksichtigung von Synergien mit anderen Naturschutzschwerpunkten des Landes wie Bio-
topverbundplanung und Artenschutzprogramm (ASP) 

Beratung und Maßnahmenumsetzung (AP 3) 

• Intensivierte Beratung landwirtschaftlicher Betriebe und anderer PraxispartnerInnen zur Umset-
zung weiterer Maßnahmen 

• Umsetzung Grauammer-Sofortmaßnahmen auf Basis der Ergebnisse der Nestkartierung 

• Planung, Vorbereitung und Abwicklung mehrjähriger LPR-Verträge und einjähriger LPR-Maßnah-
men inkl. Verarbeitung in LaIS und GIS 

• Einbringung dieser Maßnahmen in die LPR-Mittelverwaltung 

• Begleitung der Maßnahmenumsetzung und bei Bedarf kontinuierliche Anpassung von Maßnah-
mentypen und konkreter Flächenmaßnahmen, auch auf Basis externer Monitoring-Ergebnisse 

Öffentlichkeitsarbeit (AP 4) 

• Kommunikation Handlungsbedarf und -erfolge (klassische Pressearbeit, soziale Medien etc.) 

• Konzeptionelle, fachliche und organisatorische Beteiligung an Veranstaltungen wie Feldbegehun-
gen, Fachtagungen etc. 

Netzwerkarbeit (AP 5) 

• Kontinuierlicher Austausch mit UmsetzungspartnerInnenn und AkteurInnen der unten genannten 
Projekte – inkl. Abstimmung mit den Projektleitungen 

• Beteiligung an einer projektübergreifenden Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit im Feldvogel-
schutz 

• Austausch mit der ASO-Koordinierungsstelle beim UM und anderen ASO-Feldvogelstellen 

• Teilnahme an behördenübergreifende Dienstbesprechungen und Fortbildungen zum Thema 

• Kontinuierlicher Austausch mit Feldvogelprojekten der Nachbarlandkreise  

Querschnitt (AP 6) 

• Fachliche Beiträge bei der Abstimmung der Förderbedingungen neuer Maßnahmentypen mit ver-
schiedenen Verwaltungsebenen 

• Nach Möglichkeit Unterstützung von Maßnahmen des Prädatorenmanagements (auch z.B. bei 
verwilderten Hauskatzen) 

• Im Einzelfall Zuarbeit bei der Beratung in Eingriffsvorhaben etc. 

Verstetigung (AP 7) 

• Evaluierung der im Rahmen der Projektstelle geleisteten Arbeit und ggf. Empfehlungen für eine 
Fortführung/Anschlussfinanzierung 

Zeitplan 
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Zeitplan
ASO-Stelle/Grauammer

5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4

AP 1 Einarbeitung (EA)

Einführung Aufgabenfeld 

EA LPR + LaIS (idealerweise m. Schulung)

EA GIS (idealerweise m. Schulung)

EA avifaunistische Grundlagen

EA landschaftsökologische Zusammenhänge

EA bestehende Feldvogelprojekte

EA Agrarförderung (idealerweise m. Besuch Info-VA)

Erstkontakte Feldvogelprj./Prj.-Leitungen

Erstkontakt ASO-Koordinierungsstelle

Erstkontakte Behördenvertreter

Erstkontakte Umsetzungspartner

AP 2 Konzeptionelles

Auswertung/Beachtung Feldvogel-Konzeptionen

Suche Maßnahmenfl. Grauammer + Fokusarten

Detailplanung Maßnahmen

Maßnahmenabstimmung 

kreisübergreifende Maßnahmenplanung

Mitwirk. Erarbeitung reg. Maßnahmenkonzept.

Abstimmung Maßnahmenpl. BVP (Synergieeffekte)

AP 3 Beratung/Maßnahmenumsetzung

Beratung lw. Betriebe Steigerung Flächenumfang

Beratung lw. Betriebe neue Maßnahmentypen

Initiierung/Förderung Grauammer-Nestschutz

ganzheitl. Beratung JVA Robu (spez. Grauammers.)

Beratung anderer Praxispartn. Steigerung Fl.-umfang

Beratung anderer Praxispartn. neue Maßnahmentypen

LPR-techn. Vorbereitung Maßnahmen (LaIS)

Einbringung Maßnahmenplanung in LPR-Mittelverw.

Prüf. Auszahlungsantr./Klärung. m. Antragstellenden

Enge fachliche Begleitung  Maßnahmenumsetzung

Bedarfsabhäng Maßnahmenanpassungen

Implementierung wissens. Anpassungsbedarfe

AP 4 Öffentlichkeitsarbeit

Kommunikation Handlungsbedarf und -erfolge

Beteiligung an VA (Felderbegehungen, Fachtag. etc.)

AP 5 Netzwerkarbeit

fachl. + persönl. Austausch Umsetzungspartn.

fachl. + persönl. Austausch Akteure Feldvogelprj.

Beteiligung  projektübergreifende Netzwerk- + ÖA 

Austausch ASO-Koordinierungsstellen

TN Behördenübergreifende DB u. FoBi (auch AP 1)

kontinuierl. Austausch Feldvogelprj. Nachb.-Lkr.

AP 6 Querschnittsaufgaben

Mitwirkung Weiterentw. förderrechtlicher Vorgaben

Abstimmung mit Prädatorenmanagement

Zuarbeit Beratung Eingriffsvorhaben etc.

AP 7 Verstetigung

Evaluierung Projektarbeit 

Empfehlungen Fortführung/Anschlussfinanzierung 

202720262025

 

 Schraffur = Daueraufgabe oder derzeit noch nicht terminierbare Aufgabe  



 

6 
 

3. Konzeptioneller Rahmen und Synergien 

Die erforderliche „Kümmerer“-Stelle mit Schwerpunkt Grauammerschutz soll zur Erzeugung von Sy-

nergieeffekten in die Arbeit laufender Feldvogelprojekte in der Region eingebettet bzw. fachlich mit 

diesen eng abgestimmt arbeiten. Hinzu kommt die fachliche Anbindung an die einschlägigen Landes- 

und Bundesprogramme. Nachfolgend eine Liste der aktuell relevantesten zu berücksichtigenden Pro-

jekte: 

• Abgeschlossene Projekte „MAGer“ und „KLeVer“: betrifft die weitere Umsetzung und Weitergabe 
der Erkenntnisse und Fortführung der erfolgreichen Ansätze 

• Abgeschlossenes PLENUM-Projekt „Rebhuhnschutz im Landkreis Tübingen“: betrifft u.a. die kon-
sequente Umsetzung der im Projekt entwickelten Maßnahmenkonzeptionen und Beratung be-
züglich der Berücksichtigung der lokalen Feldvogelspezifischen Biotopverbundkulisse für den 
Landkreis Tübingen 

• Aktuelles BfN-Projekt „Rebhuhn retten – Vielfalt fördern“: betrifft vorwiegend fachlichen Aus-
tausch und Transfer der Erkenntnisse in Ausgestaltung der Maßnahmenumsetzung sowie eine 
kontinuierliche Netzwerkarbeit; gewährleistet Fortführung zentraler Elemente des PLENUM-Pro-
jektes, die um neue Ansätze und Kooperationen (insb. mit der Jägerschaft) ergänzt wurden 

• Projekte verschiedener AkteurInnen für den Kiebitz (Stiftungsprojekt Kiebitzschutz Neckartal, 
NABU-Projekt Wiesbrunnen, RP-Projekt Ammertal) und ggf. weiterer potenzieller Kiebitz-Pro-
jekte: betrifft Unterstützung, Maßnahmenbegleitung und fachlichen Austausch 

• Kommunale Biotopverbundplanungen: betrifft Einbringung feldvogelrelevanter Aspekte in den 
Planungsprozess – insb. der Stadt Rottenburg (aktuell gestartet) 

• Ammertal-Zielartenkonzept der Stadt Tübingen 

• Natura2000-Managementpläne: betrifft Transfer feldvogelbezogener Aspekte bzw. Maßnahmen-
vorschläge aus den Planwerken in die laufenden Projekte 

• Feldvogelprojekte angrenzender Landkreise: betrifft insb. den Rebhuhnschutz Böblingen 

Die fachliche und organisatorische Abstimmung des Engagements soll dazu beitragen, die Beratungen, 

Maßnahmenumsetzungen und auch die Öffentlichkeitsarbeit möglichst effizient zu gestalten. Die Maß-

nahmen sollen nicht artspezifisch voneinander getrennt in die Fläche getragen werden und auch in der 

Außendarstellung wahrnehmbar als abgestimmtes Maßnahmenbündel erkennbar sein. Nicht zuletzt 

für die Akzeptanz bei den UmsetzungspartnerInnen erscheint dies unverzichtbar. 

4. Qualitätsmanagement und Zielerreichung 

Voraussetzung für die Finanzierung durch das Land Baden-Württemberg ist die enge Abstimmung mit 

der Steuerungsstelle für die Artenschutzoffensive im Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-

schaft (UM). Die „Kümmerer“-Stelle für die Grauammer soll als Best-Practice-Modell verstanden wer-

den, um auch landesweit Impulse für den Schutz der Grauammer und anderer Feldvögel geben zu 

können. Dabei ist die zusätzliche Flächenwirksamkeit der Stelle durch Beratungen der Landbewirt-

schaftenden und eine konsequente Maßnahmenumsetzung nachzuweisen (Mehrwert gegenüber der 

ansonsten bereits geleisteten Arbeit des LEV). Ein genauer Umfang der flächenhaften Ausdeh-

nung/Ausweitung der Schutzmaßnahmen kann jedoch im Vorfeld nicht definiert werden, da dieser von 

verschiedensten Faktoren abhängig ist. Die Evaluation soll am Ende beurteilen, ob Art, Umfang und 

Arbeitsweise der Projektstelle der angestrebten Zielerreichung dienlich sind. 

Eine enge Verzahnung mit den landkreisübergreifenden ASO-Koordinierungsstellen wird vom UM 

ebenfalls angestrebt und soll durch regelmäßige Austauschtreffen gewährleistet werden. 


